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Furiſtiſches zu den Zaberner Füllen.
Von Amtsgerichtsrat Dr. Herz Harburg.

I.

Le. Die Straßburger Freiſprüche ſind rechts
kräftig geworden. Gegen den Freiſpruch des Leut
nants von Forſtner in zweiter Jnſtanz war nur die
Reviſion zuläſſig, die lediglich auf Geſetzesverletzung
geſtützt werden konnte. Das Berufungsgericht hatte
feſtgeſtellt, daßForſtner ſich von dem lahmen, vonSol
daten feſtgehaltenen Schuſter bedroht glauben konnte,
obwohl die Soldaten ausgeſagt hatten, daß ſte den
Mann bei einem Angriff ſofort „erledigt“ hätten,
und obwohl Forſtner ſelbſt ſeinen Säbelhieb ur
ſprünglich damit entſchuldigt hatte, daß er ſich habe
Satisſakation ſuchen müſſen. Dieſe tatſächlichen
Feſtſtellungen ſind in der Reviſion nicht anfechtbar,
Leutnant v. Forſtner befand ſich alſo in Putativ
(vermeintlicher) Notwehr, wenn der von ihm be
fürchtete Angriff rechtswidrig war (8 53 Strafgeſetz
buch). Ob der Angriff rechtswidrig war, iſt zum
mindeſten zweifelhaft. Die von Forſtner geführte
Patrouille hatte den Schuhmacher Blank wegen einer
angeblich von ihm ausgeſprochenen Beleidigung vor
läufig feſtgenommen. Eine ſolche vorläufige Feſt
nahme darf nach 8 125 Strafproßeßordnung nur auf
friſcher Tat oder in der Verfolgung nach friſcher Tat
erfolgen, ſie ſoll nach Ziffer 117 der Garniſondienſt
vorſchrift nur bei Begehung bedeukender, die ſtaatliche

Freitag den 23. Fanugr 4.
Zeit, daß die Militärſondergerichtsbarkeit auf rein
militäriſche Vergehen beſchränkt, alle anderen ſtraf
baren Handlungen aber nicht mehr von Standes
gerichten, ſondern von ordentlichen Gerichten ab
geurteilt werden müſſen.

Militür und Ausſtbang
der ſtaatlichen Jwansgewalt

Die Fortſchrittliche Volkspartei hat im Reichs
tag den bereits angekündigten Geſetzentwurf betr.
die Befugnis der bewaffneten Macht zur Ausübung
der ſtaatlichen Zwangsgewalt eingebracht. Der Ent
wurf beſteht aus vier Paragraphen

e Diedruckung innerer Unruhen nur auf Erſuchen
der zuſtändigen Zivilbehörde verwendet
werden. Die Fälle, in denen ein ſolches Erſuchen
zuläſſig iſt, und die Formen, in denen es zu erfolgen
hat, beſtimmt der Bundesrat.

2. Unberührt bleibt das Recht der bewaffneten
Macht, die Ausübung ihrer dienſt lichen Tä
tigkeit gegen Angriffe undStörungen zu ſchützen

S. 3. Jn den Fällen der 88 l und 2 iſt der Ge
brauch der Waffen, abgeſehen vom Falle der Not
wehr, nur geſtattek: 1. zur Abwehr eines An
griffs oder zur Uberwältigung eines durch Tätlich
keit oder gefährliche Drohung geleiſteten Wider
ſtandes, 2. der Ablegung der Waf

folgen. Dieſe Merkmale ſehlken, die Patrouille war ch
daher zur Feſtnahme nicht berechtigt; ſetzte ſich Blank
dagegen zur Wehr, ſo griff er nicht rechtswidrig an
und von einer Notwehr Forſtners kann nicht die
Rede ſein. Dieſe Frage konnte in der Reviſtons
inſtanz noch geprüft werden.

Die Anklagen gegen den Oberſten v. Reuter und
den Leutnant Schad waren erſt in einer Jnſtanz ent
ſchieden. Schad iſt freigeſprochen worden trotz der
eidlichen Ausſage eines Lehrlings, daß er von ihm
ins Geſicht geſchlagen worden ſei, Reuter, weil er ſich
der Rechtswidrigkeit ſeines Vorgehens, auch bei der
Einſperrung der Feſtgenommenen in den Panduren
keller, nicht bewußt geweſen ſei obwohl er auf dieſe
Rechtswidrigkeit ausdrücklich hingewieſen worden war.
Obwohl das Gericht nicht geprüft hatte, ob nicht
Eventualdolus vorlag, d. h. ob Reuter ſich nicht ſagte,
ich muß einſchreiten, ob es zuläſſig iſt oder nicht, und
obwohl der Vertreter der Anklage ſelbſt wegen der
Einſperrung Tage Gefängnis beantragt hatte, fand
ſich der Gerichtsherr mit dem Freiſpruch ab. Da
ſtaunt der Fachmann, und der Laie wundert ſich!

Denn es kann keinem Zweifel unterliegen, daß
Reuter, auch wenn er ſich auf die Kabinettsordre von
1820 ſtützen wollte, ſeine Befugniſſe überſchritt, als
er die Eingelieferten feſthielt. Hierüber ſind ſich be
kannte Rechtsgelehrte, wie Prof. van Calker, der ſelbſt
eine Schrift über den adminiſtrativen Waffengebrauch
des Militärs geſchrieben hat, Prof. Anſchütz und der
ehemalige Oberlandesgerichtspräſtdent Hamm, völlig
einig, wie verſchieden ſie auch ſonſt über die Befug
niſſe des Militärs urteilen. Die Vorfälle werden ſa
noch ein Nachſpiel vor dem Zivilrichter haben, da
gegen alle drei Freigeſprochenen Schadenerſatzklagen
angeſtrengt worden ſind, und es wird intereſſant
ſein, zu ſehen, zu welchen Ergebniſſen die Zivil
gerichte, die an die Urteile in Strafinſtangzen nicht
gebunden ſind, kommen werden.

Eines haben aber die Vorgänge klar bewieſen die
Behandlungsweiſe der Milikärgerichte iſt von der
jenigen der Zivilgerichte grundverſchieden. Das
zeigt nicht nur der Verzicht auf die Rechtsmittel, ſon
dern auf die gange Art, wie die Verhandlungen in
ſzeniert und geleitet und die Beweismittel gewürdigt
wurden.

Von dem gänzlich verſchiedenen Standpunkt des
Ziviljuriſten aus ergibt ſich für die Vorgänge eine ſo
andere Perſpektive, daß eine Kritik des Schluß
ergebniſſes nicht angängig iſt. Lediglich eine For
derung muß aufgeſtellt werden. Es iſt die höchſte

g Perſoder Sachen, A. zur Vereitlung der Flucht von Per
ſonen, welche ihr als Gefangene zur Bewachung an

vertraut oder von ihr ergriffen oder feſtgenommen
ſind.

8 4. Die Beſtimmungen über den Belage
rungszuſtand werden durch dieſes Geſetz
nicht berührt.

Die 88 2 und 3 entſprechen den Beſtimmungen des
Geſetzes vom 20. März 1837. Das Weſentliche des
Entwurſes iſt der S I, der in ſeiner Faſſung dem
bisher geltenden Recht entſpricht, es aber ein für
allemal verhindert, daß alte Kabinettsordres im un
geeigneten Moment wieder in Anwendung geraten
S 1 ſpricht nichts anderes aus, als was der bayeriſche
Kriegsminiſter jüngſt in der Kammer zu dieſer

Frage ausgeſprochen hat und was in Bayern und
Württemberg rechtens iſt: Nur auf Erſuchen der zu
ſtändigen Zivilbehörden darf, abgeſehen von den
Fällen der 88 2 und 3, die bewaffneke Macht zur
Unterdrückung von Unruhen eingreifen. Jn 84
werden ausdrücklich die Beſtimmungen über den Be
lagerungszuſtand ausgenommen; daraus folgt, daß
die andern Beſtimmungen durch das neue Geſetz auf
gehoben werden.

Uber die Frage, unter welchen Vorausſetzungen
die militäriſchen Befehlshaber Zur
Unterdrückung innerer Unruhen einzuſchreiten befugt
ſind, iſt der „Württembergiſche Staatsangeiger“
nachſtehendes mitzuteilen in der Lage: Die Beſtim
mungen über Verwendung des Milikärs bei inneren
Unruhen ſind im Reiche keine einheitlichen. Jn
Württemberg darf ein Eingreifen des Militärs
nur nach vorangegangener Aufforde
rung der zuſtändigen Behörde erfolgen.
Dieſe Vorſchriſt, die ſich auf das württembergiſche
Geſetz vom 28. Auguſt 1849, betreffend das Auf
gebot der bewaffneten Macht gegen Zuſammenroktun
gen und Aufruhr gründet, iſt für alle in Württemberg
dienenden Offigiere, alſo auch für die hierher
kommandierten Offiziere anderer Kon
tingente ausſchließlich maßgebend.

Reichstagsabg. Dr. Müller-Meiningen
über eine deutſchfranzöſiſchengliſche

Verſtändigung.
In der Zeitſchrift des Deutſch Franzöſi

ſchen Wirtſchaftsvereins, dem „Com-

merce Mendial“, iſt ein Schreiben abgedruckt, das

bewaffnete Macht kann zur Unker

wen
e40. Jahre.

der Reichstagsabgeordnete Dr. Müller Meinin
gen in der Frage einer deutſchfrangöſiſchengliſchen
Verſtändigung an den Herausgeber jener Zeitſchriſt,
Herrn Rechtsanwalt Lucien Coquet in Paris, auf
deſſen Erſuchen gerichtet hat. Es heißt in dieſem
Schreiben

„Jch glaube, daß ſich an den wirtſchaftspolitiſchen
Beziehungen und den Folgerungen daraus in der
letzten Zeit nichts weſentliches geändert hat.

Die aktuelle Situation ſcheint mir nur einige Be
merkungen auf rein politiſchem Gebiet nötig zu
machen. Jch möchte die Gelegenheit ergreifen, um
dringend zu warnen, aus der unglückſeligen Sache der
ſog. „ZabernAffäre“ eine „nationaleFrage“ zwiſchen
Deutſchland und Frankreich zu machen. Der Reichs
tag hat gegeigt, daß er unbedingt für Geſetz und
Recht eintrikkt ganz beſonders in Elſaß-Loth
ringen. Jn der „Fremdenlegionsſache“, die keine
ausſchließlich franzöſiſche Angelegenheit zu ſein
ſcheint, ſollte und könnte man uns immer noch ohne
Preſtigeverluſt etwas konzedieren. Außerordentlich
bedenklich erſcheint die neidiſche Einmiſchung der
franzöſiſchen Preſſe in die Frage der deutſchen mili
täriſchen Miſſion für die Türkei. Beide Staaten
Deutſchland und Frankreich) haben ein gleich großes
Intereſſe an der günſtigen wirkſchaftlichen, politiſchen
und finanziellen Entwicklung der Türkei ganß
anders Rußland! Der Geiſt eines völkerpathologi-

e le e S ben
J enfrangöſiſch engliſcher Dreibund iſt die gegenſeitig
billigſte, politiſch und wirtſchaftlich beſte Alliance zur
Erhaltung des Weltfriedens! Die Vernunft der drei
großen Kulturvölker wird und muß ſie bringen.

Rußland will einen Einfuhrzoll
auf Getreide legen

das war die Quinteſſenz der Mitteilungen des Miniſte
rialdirektors Müller in der Reichstagsſitzung am Mitt-
woch. Rußland kann das tun, denn es iſt durch die
Handelsverträge nicht gebunden, einen ſolchen Schritt nicht
u unternehmen. Es iſt damit definitiv beſtätigt, was vonne Seite als Folge der Zollpolitik und der
olitik der nahe eine ſtets behauptet worden iſt.

Anſere nationale irtſchaftspolitik hat uns mit töt
licher Sicherheit dahin geführt, daß wir hinſichtlich der
Ausgeſtaltung unſerer Handelsbeziehungen zu den an
deren Ländern nicht mehr ſouverän ſind, ſondern abwarten
müſſen, was dieſe Staaten zu tun belteben. Die Entwicklung des Einſuheſheinweſens mußte zu dieſer Kriſis

Dre und hat es getan. Denn die wirklich erfolgte
ürchführung eines Zolls Rußlands auf ar e Roggen

würde natürlich von ungeheurer a ür die Ent
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wicklung des deutſchen Getreidebaues ſein. Der Zoll
egoismus führt eben mit unentrinnbarer Logik dahin, daß
wir von den Ausländern abhängiger ſind als je vordem.
Abg. Gothein nahm in derſelben Sitzung nach dem
Miniſterialdirektor Gelegenheit, in außerordentlich
gründlicher und überzeugender Weiſe die jetzige Zoll und
Wirtſchaftspolitik zu widerlegen. Vielleicht iſt die Zeit
nicht allzu fern, wo die volkswirtſchaftlichen Erwägungen
der Linken endlich einmal in ihrer Richtigkeit auch von
den „maßgebenden“ Stellen erkannt werden. Le

Palkanngchrichten.
Durch das ſtark hervortretende Beſtreben der Türkei,
ihre militäriſche Bereitſchaft zu erhöhen und beſonders die
Rüſtung zur See auszubauen, iſt man in Griechenland ein
wenig beunruhigt worden, da man unwillkürlich alle dar
auf bezüglichen Meldungen und Gerüchte mit der immer
noch ungelöſten Jnſelfrage in Verbindung bringt. Ob
wohl in dieſem Augenblick erſt die diplomatiſchen Be
ziehungen zwiſchen Akhen und Konſtantinopel wieder auf
genommen worden ſind, ſo erwägt doch die Volksſtimmung
in Griechenland bereits wieder mit lebhafter Beſorgnis
die Möglichkeit eines neuen Kriegs mit der Pforte

Der Konſtantinopeler Korreſpondent des „Petit Pa
riſten will erfahren haben, daß bei Smyrna große
militäriſche Vorbereitungen getroffen werden,
die vermuten laſſen, daß die Türkei an einen Handſtreich
gegen Mytilene und Chios denke. Jn griechiſchen Krei
ſen ſei das Gerücht verbreitet geweſen, daß die türkiſche
Flotte ſich zum Aus laufen bereit halte. Jn Wirk
lichkeit ſoll jedoch nur der Panzerkreuzer „Meſſudie“ unter
Dampf liegen. Die griechiſchen Torpedoboote überwachen
die türkiſchen Gewäſſer.



Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, ſoll im mehrung der Rüſtungen in anderen Ländern herauszu Wiesbadener Handwerkskammer Dr. Schröder über die
türkiſchen Hriegsminiſterium eine fieberhafte Tätigkeit fordern. Regiegarbeitin Staat und Gemeinden wurdeherrſchen, die in der Stadt ſehr beunruhigt. Aber auch die Portugal. Der portugieſiſche Senat hat einen An eine Reſolution betreffend Wahrung der Intereſſen des
Griechen ſollen mit der Möglichkeit neuer ernſter Ver trag, die Regierung gemäß den Verfaſſungsbeſtimmungen ſelbſtändtgen Handwerks gegenüber den Regiebetrieben
wickelungen rechnen Der Konſtantinopeler Zeitung zur Teilnahme an den Senatsſitzungen aufzufordern, mit angenommen. Zum Thema der Konkurrenz der Ge
„TaſwiriEfkiar“ zufolge be feſtigen die Griechen 38 gegen eine Stimme angenommen. Die politiſche und fängnis arbeit wurde einſtimmig eine Reſolution an
ſeit einigen Tagen die Jnſel Tenedos mit Geſchützen, arlamentariſche Situation in Portugal iſt n perworren. J genommen, in der an den Juſtizminiſter und an den
legen vor der Jnſel Seeminen aus und häufen dort Die Regierung befindet ſich im offenen Konflikt mit dem Miniſter des Jnnern die Bitte gerichtet wird, eine
Lebensmittel an. Senat, in dem ſie ſich in der Minderheit befindet. Man ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung über die Beſchäftigungsweiſe,

Enver Paſcha über die Kriegsgefahr glaubt, daß die Regierung ſich auf die ſtarke Kammer über die Werte der Produktion der Gefangenenarbeit undDer Socentinoſeſe e der Wiener u e ſtützen und die Oppoſition des Senats einfach über die Erfahrungen, die man mit den verſchiedenen Be
Neuen Freien Preſſe“ interviewte Enber Paſcha, welcher ignorieren Wird ſhäftigungswetſen gemacht hat. herauszugeben Ferneranf die Wege e an en ges en en der wird n Auskunft darüber gewünſcht, in welchem Um
Türkei und n ler er ab m Br e Deutschlanclh. De e e en on ren e ett Se er e e e Berlin, 22. Jan. Der Kaiſer ließ am geſtrigen werksmäßigen Arbeiten ſtaktfindet und die Gefangenen

Todestage des Admirals v. Hollmann durch Geheimrat anſtalten oder die Unternehmer, Die durch Gefangene proItalien und die Jnſelfrage. fie Hrimm am Grabe des Verſtorbenen auf dem Georgen Dugzteren laſſen ſich an Ausſchreibungen beteiligen, ſowie
Aus Konſtantinopel wird gemeldet: Das offi friedhof zu Berlin einen Krang niederkegen. Dienstag in welchem Amfange die durch die Wehrvorlage nötig ge

iöſe Blatt „Tanin“ wendet ſich in einem ſehr heftigen abend hielten der Kaiſer und die Kaiſer in im Ritter wordenen Arbeiten und Lieferungen handwerksmäßiger
rtikel gegen die Abſicht Jtaliens, wirtſchaftliche und ſaale des Königlichen Schloſſes die große Defiliercour für Art durch die Gefangenenanſtalten oder durch Unter

materielle Kompenſationen zu verlangen gegen die Rück das diplomatiſche Korps ſowie für die inländiſchen Damen Rehmer, die auch Gefangene für ſich arbeiten laſſen, be
gabe der Jnſeln an die Türkei. Das Blatt weiſt der Herren vom Zivil ab. Prinz Joachim von Preußen m t worden ſind. An poſitiven Forderungen ſind in der
jedoch ſolches Anſinnen entſchieden zurück. ſtedelt am 28. Januar von Potsdam nach Kaſſel über el enthalten, daß das freie Hanowerk gegenüber

o m, 21. Jan. Die „Tribung“ ſchreibt in Erwide Der rumäniſche Thronfolger Prinz Ferdi- Den Gefangenenanſtalten in größerem Umfange als bisher
ung eines Artikels des Tanin“ zur Jnſelfrage, daß n a nd von Rumänien iſt geſtern (Mikkwoch) abend um an den Lieferungen für Heer und Marine beteiligt werden
Jtalien der türkiſchen Methode gegenüber, die Sache hin 8 Uhr 34 Minuten in Begleitung ſeines Sohnes, des möge. Insbeſondere möchte für Gefangenenanſtalten die
auszuſchieben, die Ruhe nicht verlieren dürſe. Das Blatt Prinzen Karl von Rumänien, aus Bukareſt auf dem Einrichtung von Handwerkswerkſtätten mit motoriſcher
erklärt neuerlich, daß Jtalien die von ihm beſetzten Bahnhof Friedrichſtraße. eingetroffen. Die Weilexeiſe Kraft ausgeſchloſſen und bei der Lohnberechnung für die
Jnſeln nichkeber räumen würde, als vis es für nach Potsdam erfolgte mit demSchnellzug 10 Uhr 13 Min. Gefangenen eine Anterbietung der freien Handwerker ver
die Opfer an Gut und Blut entſchädigt ſei, die vom Potsdamer Bahnhof. Der Thronfolger wird mit mieden werden. Vielmehr müßten die Gefängnisbeiräte
es infolge der Nichterfüllung des Lauſanner Vertrages ſeinem Sohne im Hotel „Zum Einſiedler abſteigen. aus Handwerkerkreiſen vor derVergebung von Gefangenen
auf ſich nehmen mußte. Es werde in dieſer Haltung von Während ſeiner Dienſtleiſtung beim J. Garde- Regiment arbeit an Privatunternehmer gehört und ihnen auch der
ſeinen Verbündeten unterſtützt und habe Grund anzuneh wird Prinz Karl ſpäter im Kabinettshaus Wohnung gelegentliche Beſuch der Gefangenenanſtalten geſtattet wer
men, daß die Gerechtigkeit ſeiner Geſichtspunkte auch von nehmen den. Über das Kommunagalabgabengeſetz refe S
dem Dreiverbande anerkannt wird. Jtaliens Abſicht ſei Ein rierte der Geſchäftsführer des Deutſchen Handwerks undnicht, die Türkei zu ſchwächen, ſondern zu ſtärken, denn es Gewerbekammertages Dr. MeuſchHannover, der betonte,verlange nur eine Beteiligung Jtaliens an der daß das Kommunglabgabengeſetz für den Handwerkerſtandwirtſchaftlichen Betätigung Europas im nur wenig Gelegenheit zu kritiſcher Stellungnahme viete,ittelmeer. Dadurch werde es ein Mitintereſſent da der Entwurf nur ganz vereinzelt in die Intereſſenan der Wohlfahrt und an der Jntegrität der Türkei ſphäre des Handwerks eingreiſe. Jn der Hauptſache be
talien wolle keinen Landerwerb, werde treffe das nur die Gewerbeſteuerordnung, die ſeit 1891 in. Saber als Großmacht am Mittelmeer um jeden Preis dar Geltung ſei und den r Bedürfniſſen längſt nichtauf beſtehen, an dem friedlichen wirtſchaftlichen Wett mehr Rechnung trage. Der Redner trug hierzu eine Rei hebewerb der Großmächte teilzunehmen und ſich im öſtlichen von Wünſchen vor. Endlich wurde Stellung zum preu

Mittelmeer den ihm gebührenden Platz zu ſichern. Dasn l biſchen Wohnungsgeſ ent wurf genommen,ſei ein lebhaftes Jntereſſe für Jtalien, und es ſei ente m Miniſtertiſch waren ſämtliche Miniſter. der im großen und ganzen zuſtimmend be
ſchloſſen, dieſes ſein Ziel, welches mit allen geſetzmäßigen Tribünen ſaßen vollzähltg die Abgeordneten aller Fra rüßt wurde, wenn auch im einzelnen eine genauere
Jntereſſen der Türkei und Europa vereinbar ſei, zu er tionen der zweiten Kammer räziſierung, vor allem der Paragraphen über die Rechte
reichen

und Pflichten der Gemeinden und der Grundbeſitzer, ge
wünſcht wurde.Der Schiedsſpruch in den ſerbiſchen Grenzſtreitigkeiten. Hiell Graf Vitzthum von Eckſtadt eine Begr

e

r r prache, in der er den künftigen Träger der KönigskronBelgrad 21. Jan. Wie das ſerbiſche Preßbureau nen ieß und ihn Unter Hinweis auf die Be W e e
meldet hat General Holmſen ſeinen Schiedsſpruch W e heute e Heiligkeit e hre uſeere den Volks wirrschaftliches. Sn t en en e e uenhe Sie durch die Verfaſſung vorgeſchriebenen Eid zu leiſten Der M Das LandesHkonomieKollegium wird vom 5. bis S

e d a ſtrittige Ge S r r nd Bar Kronprinz trat hierauf vor den Tiſch des Präſidiums 7. Februar d. J. im Feſtſaal des Abgeordnetenhauſes
ereit wird a hee n e er Serben n n legte unter Handſchlag den vorgeſchriebenen Eid ab. tagen Auf der Tage ronung ſteht, abgeſehen von ge
garien zufallen ſoll. Darauf trat das Haus in die Tagesordnung ein. ſchäftlichen Angelegeſnheiten, Die Forderung des Woh

Der vatikantſche Kardinalſtaggatsſekretär Merry del nüngsbäues auf dem Lande init beſonderer Berückſichtigung
e Val in München hat vom König Ludwig III. das der Geldbeſchaffung“ (v. KlitzingRieder-Zauche, ExzellengßPolitische Abersicht. Zausritterkreug vom Heiligen Hubertus erhalten. Der v. BuchCarmzow, Landesdirektor v. WinterfeldtMenkin). S
S Bayer. Kur.“, das führende vayeriſche Zentrumsblatt, Ferner „Der neue Jideikommißgeſetzentwurf (Graf Yorc hJ v ſchen Abg eibt Dazu Die Auszekchnung init dem höchſten baye Warlkenburgehleknvelsee Sutior Dietrich Prengk an

mee er Cheſſtliche les a E er ein anderer Orden konnte aber bei dem Webettermangel pro Dr. Deren e Die Wäutpfungsnahme der Chriſtlich--Sozialen nach längerer Er r tärs, ein e SOr onnt Arb ttangel ereboe), „Die Bekämpfungen be Hoſen n on a den Herren Range des Auszuzeichnenden nach tradittoneller Gepflogen der Arbeitsloſigkeit durch Arbarmachung von San uns
hauſe, welches eine Erhöhung der Steuerſätze für Ein heit nicht in Frage kommen, ſo daß gerade die Wahl des Schaffung von Anſiedlungen“ (Hans OſtwaldZehlendorf,
omnmen unker zehntauſend Kronen vorſieht, definitiv an höchſten bayeriſchen Ordens nichts Auffälliges hat v. KlitzingNieder-Zauche), „Der gegenwärtige Stand der

zunehmen. Das Abgeordnetenhaus hat nach kurzer De z Zuſammenkunft der Generalſtabschefs ſämtlicher geſetzlichen Regelung des Handels mit Futtermitteln, a
batte den Bericht der gemeinſamen Konferenz beider Armeekorps Die eneralſtabschefs ſämtlicher Armee Düngemitteln und Sämereien“ (Prof. Dr. Lemmermann),

Kammern über die Perſonaleinkommenſteuer zunächſt ohne forps, die nicht an der Grenze liegen, waren am Dienstag „Maßnahmen zur Förderung der Viehlebendverſicherung
die Steuerſkala einſtimmig angenommen und ſodann den in Frankfurt a. M. zu einer Konferenz eingetroffen. Das Landesſyndikus GerhardtBerlin), „Zur Bekämpfung der S
Zbänderungsantrag der Slovenen und der Chriſtliche Kriegsmikniſterium war mit dret Oſſizieren, darunter dem Schweinepeſt (Geh. Reg.Rat Br. Nevermann) ſowie
Sozialen auf Beibehaltung der bisherigen Steuerſätze für Thef der Aufmarſchabteilung Oberſtleutnant Tappen, ver „Neuere Maßnahmen zur wirtſchaftlich zweckmäßigen Ver S
Einkommen von 1800 bis 10000 Kronen mit 268 gegen 77 treten, auch das ſächſiſche, würktembergiſche und bayert che

Stimmen abgelehnt. Kriegsminiſterium haben mehrere Offiziere entſandt: tie dreiFrankreich. Die Beerdigung Picquarts auf dazu im Kriegsminiſterium mitgeteilt wird, handelt es nahmen ver forſtwirtſchaftlich benutzten Flächen be
Staatskoſten hat die franzöſiſche Kammer am ſich herbet um eine Konferenz von Vertretern verſchiedener deckt der Wald 25,7 v. H. h. ein Viertel des ge S
Dienstag mit 358 gegen 114 Stimmen und der Senat militäriſcher Behörden, die alljährlich ſtattfindet. ſam ten Reichsgebietes. Deutſchland erfreut ſich
mit 221 gegen 30 Stimmen angenommen. Jn beiden Steuerhinterziehungen. Jm Jahre 1913 ſind in alſo eines beträchtlichen Waldreichtums, der zwar verhält
Häuſern hatke die Beratung der Vorlage Wukausbrüche Preußen wegen Steuerhinterziehung oder fal- nismäßig kleiner als der ſeines i n aber größer als S
der Reaktionäre zur Folge. Die Familie des Generals ſcher Steuerdeklaration 918 584 Mark Strafen feſtgeſetzt. der ſeines weſtlichen Na hbars iſt. ährend früher der h
Picquart hat aber das Angebot worden. Zur Anterſuchung kamen 2441 Fälle. Ferner Wald dem land wirtſchaftlichen Anbau Schritt für Schritt S
ür den verſtorbenen General als ſeinen letztwilltgen Ver wurden 172 Fälle den Gerichten übergeben, die auf 194 444 weichen mußte, iſt er heute hauptſächlich auf ſolche Land e
ügungen nicht entſprechend, abgelehnt. Präſt- Mark Geldſtrafe erkannten. Jm n en an das Straf ſtrecken beſchränkt, die vermöge ihrer Bodenbeſchäffenheit, S

dent Poincaré hat am Dienstag abend ein ihm zu verfahren ſind an zur Einkommenſteuer 529 062 4 Höhenlage und Oberflächenformung ſich für die forſtwirt e
Ehren gegebenes Feſtmahl des deutſchen Bot- Mark, an Ergänzungsſteuer 55931 Mark in Preußen feſt ſchaftliche Nutzung veſſer eignen als für die Beackerung. S

afters beſucht. Darob natürlich großes Ente geſetzt worden. Strafen und el ergaben die Jn dieſem Umfang hat ſich der Wald in den letzten Jahr S
zücken bei allen Offizieren und Auspoſaunen eines diplo Summe von 1657 621 Mark. Von Erben wurden 2 077 257 zehnten mit geringen Verſchiebungen ungefähr behauptet. S
matiſchen Erfolges Jn Wahrheit hat die ganze Eſſener Mark Nachſteuern angefordert. Seinem Beſtande kommt das Beſtreben zugute, Odlände
Trinkgeſchichte mit allen daranhängenden Ausführlich Den höchſten Wehrbeitrag im ganzen Deut chen reien in Forſten umzuwandeln, wodurch ein Ausgleich gegenkeiten r die geringſte politiſche Bedeutung. Poincare Reiche hat Frau Berta Krupp von BohlenHalbach zu Abholzungen an anderer Stelle gewährt wird. Nach den

at mit der Sitte früherer Präſidenten gebrochen, keine zahlen, deren Vermögen auf 285 Millionen Mark und verſchiedenen Zählungen gewinnt es ſogar den Anſchein,
eſtbeſuche bei den fremden Vertretern zu machen. So Deren jährliches Einkommen auf 18 Millionen Mark ge als ob der Wald ſich in letzter Zeit in Deutſchland nochpeiſte er denkt neulich beim ruſſiſchen e e. Jetzt hast wird. Der Wehrbeitrag beträgt rund 5 Millionen ein wenig ausgedehnt habe. Der größte Waldreichtum

a

wendung der Kartoffeln (Prof. Dr. DelbrückBerlin). S
V Deutſchlands Waldreichtum. Nach den neueſten

u

iſt der deutſche drangekommen. Vielleicht folgt ſpäter auch t e findet ſich naturgemäß in den gebirgigen Gegenden, zue ontenegrintſhe Vertreter und der von Hatti, wenn Die kalten Füße i v „Haupt, des ſoziale mal alle Hauptgebirge Deutſchlands ſich in guter Wald S
ſie den Präſidenten einladen. demokratiſchen Kandidaten für die ten vie ne pflege befinden. Waldarm ſind namentlich SchleswigEngland. Zu den Anſtimmigkeiten im eng wahl in Jerichow I und II, waren die rſache, daß Holſtein ſowie die übrigen der Nordküſte näher liegenden
liſchen Kabinett meldet das erde Bureau in einer in Schön hauſen (Elbe) abgehaltenen ſoziale Gebiete von Hannover, Oldenburg und der Hanſeſtädte.
Als der Erſte Lord der Admiralität Winſton Churchill e e Wählerverſammlung die von einem Geg Von größeren Bundesſtaaten hat den verhältnismäßig e
ſein Dementi ausgab, befand er ſich mit den anderen ner e te peinliche Frage nach Einzelheiten des Haupt größten Forſtbeſttz Baden mit 36,5 v. H. der Geſamtfläche,
Mitgliedern der Admiralität bei einer Beſprechung der ſchen Programms Und des Zukunftsſtgates keine Beante es ſolgt Bayern mit 31,6 v. H. Heſſen 31,1 v. 5 Württen
Voranſchläge. Es wird daher für ſo gut wie ſicher ger wortung erfuhr. Uberhaupt ging es in dieſer Verſamm berg 30,4 v. H. Sachſen mik 25,1. v. H. und Preußen mit S
halten, daß Churchill die Erklärung nicht nur in ſeinem lung den Genoſſen ganz und gar nicht nach Wunſch. Bei 237 v. H. Die Kronforſten ar im Deutſchen Reiche S
eigenen Namen, ſondern auch im Namen des geſamten der Aglegten fragen Ausſprache“ meldete nämlich ſich 1,8 v. H. der geſamten Forſtfläche, die Staatsforſten 82
Admiralitätsrats abgab. Was Lloyd George anbetrifft, der iſchlermeiſter Welle und legte dem Kandidaten aller v. H., die Gemeindeforſten 16 v. S.
o wird in ſeinem Namen erklärt daß er ganz gewiß nicht lei berechtigte Fragen vor auch verlangte er das Pro
urücktreten werde. Der erſte Einpettſcher der liberalen gramm der Partei näher kennen zu lernen, und bat um
artet, der Abgeordnete JIIingworth, der am Diens Aufklärung, wie man ſich den Zukunftsſtaat denke. Herr i tKag der nen d hen e ſage en ſei a n aber e e h n d e s Provinz unck UAmgegencd. o

ein Axiom der liberalen Partet, daß eine Flotte erhalten n widerte, nach der „Magdeburgiſchen Zeit alle, 20. Jan. J m fordwerden müſſe, die zum Schutze der Hritiſchen Inſeln aus tung er hätte kalte Füße bekommen, der Frageſteller n e iß un Hed en e e Wane
reiche aber nicht mehr. Es würde allgemein angenommen, ſolle zunächſt für einen geheizten Sgal ſorgen. ſtellt, ob er nicht wie im vorigen Jahre wieder den
daß der Standard, den die britiſche Flotte in Schlacht Ferner ſprach ein Arbeiter re er widerlegte Herrn Kädtiſchen Fleiſch verkauf von neuem einrichten
ſchiffen erhalten ſollte, 60 a n höher wäre als der der Haupt in verſchiedenen Punkten oetreffs der Arbeiter d. h. auswärts, vornehmlich im Auslande geſchlachtetes e
e un u e n e h el e die heene e e T e Vieh in großen Mengen einzukguſen und in zahlreichenard nicht als provozierend angeſehen. Außerdem ſei die neun der Sozialdemokratie. Als Herr R. tädti gſte ei i usRegierung für hie Sicherheit der Bominions verantwort dann noch weiter ſprechen wollte, wurde ihm das Wort e e e hen er n

r vit g J ſte i er elich. Die Anhänger der Regierung könnten ſicher ſein, abgeſchnitten. So vergewaltigt man die Gegner e e e e un gen undaß für Rüſtüngszwecte kein Penny über das als not in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen bei der reten nicht mehr derart günſtig. daß ſich von nene ſo außer
wendig anerkannte Minimum ausgegeben werden würde. Ausſprache gewöhnliche Maßnahmen rechtfertigen ließen. Halle ſei
W de e mere Rede m ad en n e n e ſeinerzeit Die erſte unter den deutſchen Städten geweſen,
müßte ſo ſtark erhalten werden, daß ſie vie britiſchen Ein preußiſcher Handwerkskammertag e e e ehe e e Sie Mille
Jnſeln und den Handel ſchützen könnte. Jede weitere p. am Montag in Berlin unter Vorſitz des Obermeiſters fleiſ efleiſ u

ermehrung hielte er für falſch Man wünſche keine Ver

e

l Pfund Rindfleiſch und Schweinefleiſch, zumeiſt aus Rußahardt ſtatt. Nach einem Referat des Syndikus der land bezogen, habe man zum Preiſo von 700 000 el.

S



umgeſetzt. Durch die ſtädtiſche Konkurrenz ſeien die
Fleiſchpreiſe in der ganzen Stadt heruntergedrückt worden,
ohne daß die Stadt bei dem Verkauf irgend etwas zu
geſetzt habe. Heute beſtehe die Teuerung nicht mehr in ſo
ungewöhnlicher Härte, dabei dürfte man die Hoffnung
haben, daß die Preiſe weiter ſinken. Selbſt wenn man
von neuem ſtädtiſche Fleiſchverkaufsſtellen einrichten wollte,
ſo werde es doch mit dem Viehbezug große Schwierig
keiten haben. In wiederholter Ausſprache mit dem Land
wirtſchaftsminiſter habe er das Thema erbrtert, zuleßt
erſt vor wenigen Tagen, und da habe ihm der Miniſter
auf ſeine Anfrage erklärt, daß die Ein führ geſſchlach
teten Viehes gus Rußland fernerhin nicht mehr
geſtattet werden ſolle. Die Stadtverordneten ſahen infolge
dieſer Darlegungen von weiteren Schritten in der Sache
ab. Auf eine Anregung, den Zin s fuß der Sparkaſſe von 3 Prozent auf 3 Prozent zu erhöhen, ant
wortete der Dezernent ablehnend mit dem Hinweis, daß
dann auch der Zinsfuß für die von der Sparkaſſe aus
zuleihenden Hypotheken erhöht werden müſſe. Das würde
aber die Schwierigkeiten auf dem Hypothekenmarkte ver
mehren, da dann auch die la von 2. und 3. Hypo
theken den Zinsfuß im Verhältniſſe zu der Erhöhung, die
die Sparkaſſe für ihre erſten Hypotheken vornimmt,
ſteigern würden. Weiter beſchloß man, um möglichſt viele
Kinder die höchſten Klaſſen erreichen zu laſſen, offiziell
Nachhilfeunterricht einzurichten und ferner nach dem

annheimer Syſtem, dem ſich ſchon 42 Städte ange
ſchloſſen haben, Förderklaſſen zu organiſieren, d. h.

laſſen für geringer begabte Kinder. Die Hilfsſchule
für ſchwachbegabte Kinder bleibt dabei beſtehen.

Halle, 22. Jan. Au l lging beim Sprengen ein Schuß vorzeitig los. Die Berg
t König und Hempel wurden ſchwer vere tz t.

F Weißenfels, 22. Jan. Die e henen
iche Kreisvertretung des Kreiſes Weißenfels

veranſtaltet dieſes Jahr, am J. und 5. Jult, auf dem von
der Schützengilde Droyßig bereitgeſtellten Schü enplatze
und dem anliegenden von dem Prinzen von S önburg
Waldenburg zur Verfügung geſtellten Lande in Droyßig
eine Viehſchau.

Magdeburg, 21. Jan. Berliner Einbrecher haben in
der vergangenen Nacht hier eine erfolgreiche Gaſtrolle ge
geben, indem ſie einen Ahrmacherladen ausraubten. Jn
die Hände ſielen den Spitzbuben mehr als für e
Mark Ahren, Goldwaren und Edelſteine. as zurück
gelaſſene Werkzeug, die Brechſtangen uſw. ſind, wie die
Kriminalpolizei feſtſtellte, in Berlin gekauft worden.

Seehauſen i. Altm., 21. Jan. Ein Familien
Drama ſpielte ſich heute vormittag in der Gaſtwirtſchaſt
Hilgenfeldt in der Nähe des Bahnhofes ab. Die in dem
genannten Gaſthofe beſchäftigte e Schröder ausStendal erhielt heute früh den Beſuch ihres Mannes, von
dem ſie getrennt lebte. Der Ehemann, Arbeiter Schröder,
gab mehrere Revolverſchüſſe auf ſeine Frau ab. Die
Frau ſerlagſofortdenSchußverletßun gen. Dann
machte Schröder einen Selbſkmordverſuch. Er wurde mit

S erletzungen in das hieſige Krankenhaus einge
as

ſchweren
liefert. hepaar beſitzt 2 Kinder.

Der Herzog hat dem hieſigen

ren der Stadt überwieſen
Gotha 22. Jan. Kirchenrat Superintendent

Mülkler, geiſtliches Mitglied des Miniſteriums, iſt
nachts verſtorben

F Leipzig 21. Jan. Geſtern nachmittag 2 Uhr ver
ſuchte der Meßgehülfe Heinrich Schöne ſeine von ihm
getrennt lebende Frau in deren Wohnung Ranftſche
Gaſſe 10 in Gegenwart von ſeinenKindern zu erſchießen.
Er erreichte jedoch ſeine Abſicht nicht, ſondern brachte
der Frau nur ernſtliche Verletzungen bei. Nach der Tat
ſtellte ſich Schöne ſelbſt der Polizei.

Plauen, 21. Jan. Jn der vergangenen Nacht iſt
der Direktor der Vogtländiſchen Maſchinenfabrik A. G.
Robert Zahn, der ſich als Maſchineningenieur auf
dem Gebiet der Strickmaſchinen einen Namen gemacht
hat, geſtorben. Seine bedeutendſte Erfindung iſt der
Zahnſche Strickautomat.

Dresden, 21. Jan.
der Tabak und Zigarettenbranche fanden in
den letzten Tagen umfangreiche Ha usſuchungen durch
die Dresdner Polizei ſtatt. Man nahm zuerſt an, daß
dieſe Hausſuchungen mit einem Rieſenzigarrenſchmuggel
zuſammenhängen, der kürzlich an der böhmiſchen Grenze
entdeckt wurde. Es ſteht jedoch feſt, daß die Vorgänge im
Tabaktruſt die Arſache waren. Es ſollte in erſter
Linte u werden, ob die verdächtigen Firmen dem
amerikaniſchen Truſt angehören, um gegebenenfalls gegen
ſie nach S 128 und 129 des RStrG. wegen Geheimbündelei
einzugreifen. Beſonders umfangreich war die Haus
uchung bei der Aktiengeſellſchaft Georg A. Jasmatzi.
Während die Direktoren der Fabrik ſich in Berlin auf
hielten, erſchienen plötzlich in der Fabrik zahlreiche Polieibeamte und nahmen eine peinliche Ioſtündige Haus
ſehen vor. Vor den Toren der Fabrik, die von der
Außenwelt während der Hausſuchung faſt vollſtändig ab
geſchnitten war, patroullierten Gendarmen in Zivil und
bewachten die Eingänge. Auch die Telephonapparate
wurden überwacht. Zu den Hausſuchungen waren Poli
zeibeamte Herangezogen, die fremder Sprachen, beſonders
der engliſchen, mächtig waren.

über das Kanalprojekt BerlinLeipzig
haben in den letzten Tagen erneut Beſprechungen ſtattge
ſunden. Uber die Traceſführung des Kanals wird be
kannt, daß die bautechniſche in vier Und die betriebs
techniſche in drei Teile zerfallen ſoll. Der Kanal ſoll von
Leipzig über Eilenburg und der kanaliſierten Mulde ge
führt werden, bei Torgau die Elbe erreichen und weiter
über Luckenwalde, Jüterbog nach Potsdam führen, wo er
Anſchluß an den Großſchiffahrtsweg VerlinStettin ſinden
ſoll. Die Ausſüchken für das Zuſtandekommen des
Kanalprojekts ſind trotz der großen e n der be
teiligten Städte keine guten Der preußiſche Staat
dürfte ſich e kaum einverſtanden erklären, den
Kanalbau auf Rechnung des Staates zu bauen oder nam
hafte Zuſchüſſe zu gewähren. Auch auf ſächſiſcher Seite
begegnet das Projekt Schwierigkeiten, weil man eine Kon
kürrenz für den ElſterSäalekanal befürchtet, der von einer
privaten Geſellſchaft e wird. dieſer nichtAusſichten wil der Kanalverein ſeine Arbeiten
ſortſeßen und Grundlagen m die Konkurrenzbeſeitigung
üns Rentabilität durch Umfragen ſchaffen

dem Kaliwerk Schlettau

ar ur Verteilung von

Bei 23 Dresdner Firmen

Vereine und Versamm lungen
Die nächſte Deutſche Lehrerverſammlung, die Pfingſten

dieſes Jahres in Kiel ſtattfindet, wird ſich mit folgenden
Fragen beſchäftigen. 1. „Die nationale Einheitsſchule“,
Referent Kgl. Oberſtudienrat Dr. Kerſchenſtein er
Stadtſchulrat in München, 2. „Dex Deutſche Lehrerverein
und die pädagogiſche Wiſſenſchaft“, Seminardirektor Dr.
Seyferte Zſchopau i. Sa., 3. „Droht unſerer Schul
arbeit die Gefahr der Veräußerlichung, und wie iſt ihr
zu begegnen Referent Lehrer Brunotte- Hannover.
Der Deutſche Lehrerverein zählt gegenwärtig rund 130 000
Mitglieder.

Die Generalverſammlung des Bundes der Landwirte
findet in dieſem Jahr am Montag den 16. Februar,
mittags 12 Uhr, in Berlin im Zirkus Buſch und
Zirkus Schumann ſtatt.

Die Kruppaſfüre vor dem Oberkriegsgericht.
Jm Prozeß gegen Tilian und Genoſſen vor dem

Oberkriegsgericht beantragte der Vertreter der Anklage,
Kriegsgerichtsrat Tſchierske, gegen Tili an wegen er
ſchwerten militäriſchen Ungehorſams 6 Wochen Stuben
arreſt, wegen Beſtechung Freiſprechung und im übrigendie Verwerfung der Berufung des Gerichtsherrn; gegen
Schleuder wegen erſchwerten militärtſchen Ungehor
un und paſſiver Beſtechung 3 Monate Gefängnis und

ienſtentlaſſung; gegen Hin ſt wegen derſelben Vergehen
die gleiche Strafe gegen Schmitt wegen erſchwerten
militäriſchen Angehorſams und paſſiver Beſtechung 2 Mo
nate Gefängnis unter Abſtandnahme von dem Antrage
auf Degradation; gegen Hage wegen erſchwerten mili
täriſchen Angehorſams 6 Wochen Stubenarreſt; gegen
Pfeiffer wegen e Beſtechung 3 Monate Gefäng-
nis und außerdem Aberkennung zur Bekleidung öffent
licher Amter auf die Dauer eines Jahres; bezüglich aller
übrigen Angeklagten beantragte er Verwerfung der Be
rufung des Gerichtsherrn.

Es folgten die Plädoyers der Verteidiger
Das Arteil.

Nach vierſtündiger Beratung fällte das Gericht folgen
des Arteil:

Begründung des Urteils
r es Der Gerichtshof hatte in den Handlungen der

ngeklagten Schleuder, Hinſt, Schmidt und Hoge einen
ſchweren Fall erblickt, da ſie fortdauernd gegen die amt
lich auferlegte Schweigepflicht verſtoßen hätten. Sie
hätten mit Ausnahme von Hoge auch Vorteile von Brandt
angenommen. Dadurch hälten ſie ſich gegen die S 140,
193 des Militärſtrafgeſetzbuches vergangen. Bei Hoge ſeit
eine e nicht nachgewieſen

Gegen Tilkän ſei das Verfahren wegen en
Angehorſams eingeſtellt und er ſei von der Beſte ung
e e worden. Eine Verletzung des Spio-
nagegeſetzes ſei bei keinen der Angeklagten angenommen worden, da die Angeklagten nicht
hätten annehmen könneſt, daß die von ihnen mitgeteilten
Dinge einer fremden Macht übermittelt werden könnten.
Tatſächlich ſet auch derartiger Schaden nicht entſtanden
und hätte nicht entſtehen können, da die Firma Krupp
dafür geſorgt habe, daß die Nachrichten nicht zur Kenntnis
Anbefugter kamen. Der Gerichtshof habe den Angeklagten
mildernde Umſtände zugebilligk und hier einen minder
ſchweren Fall angenommen gbei ſei die bisherige gute
Führung der Angeklagten und ihre Unerfahrenheit berück
ſichtigt worden, ferner daß die Angeklagten unüberlegt ge
handelt und urſprünglich nicht des Vorteil ls wegen ſich des
Verrats militäriſcher Geheimniſſe ſchuldig gemacht hätten.
Deshalb habe der Gerichtshof von jeder hrenſtrafe Ab
ſtand genommen. Bei dem Angeklagten Pfeiffer ſei nicht
mit Sicherheit nachgewieſen worden, daß er wirklich Ver
rat von Amtsgeheimniſſen begangen habe. Deswegen
habe er auch nicht wegen paſſiver e beſtraft wer
den können. Er ſei infolgedeſſen von Strafe und Koſten
freigeſprochen worden.

Verrnschtes
Hroßſener. Jn Bracht ſt die vierſtöckige Dach

ziegelfabrik Kaiſers Tonwerke völlig abgebrannt,
Der Schaden beläuft ſich auf 240000 Die Löſcharbeit
ad r Waſſermangel infolge des Froſtes ſehr be

dert

Neueste Nachrichten.
Aus dem Reichstage.

Berlin, 22. Jan. (Te legk) Das Seniorenkonvent
des Reichstages hat im Gegenſatz zu der geſtern allge
mein verbreiteten Annahme beſchloſſen, die Jnter
pellattion über Zabern auf die morgige Tages
ordnung zu ſetzen.

Oberprüſident von Conrad
Potsdam, 22. Jan. (Telegr.) Der Oberpräſident der

Provinz Brandenburg von Conrad iſt heute vor

mittag plötzlich an der 9 olerra, wo er ſich zur Kur auf
hielt, geſtorben.

Verlegung des Graditzer Geſtüts.
Berlin, 22. Jan. Die große Debatte über die

Verlegung des Graditzer Vollblutgeſtüts, die in der
Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
geſtern begann, wurde in der Abendſitzung fortgeſetzt.
Zum Schluß der Erörterungen bewilligte die Kommiſſion
mit den Stimmen der Deutſchkonſervativen, der Frei
konſervativen und der fortſchrittlichen Volkspartei
gegen die Stimmen des Zentrums und der National-
liberalen die in dem Etat der Geſtütsverwaltung ein
geſetzten 350000 Mark zum Ankauf von Grundſtücken
zur Errichtung eines ſtaatlichen Vollblutgeſtüts in
Altenfeld im Regierungsbezirk Kaſſel

Geheime Wahl
der preußiſchen Gemeindeverordneten.

Berlin, 22. Jan. Das Zentrum im Abgeordnetenhauſe erſucht um Vorlegung eines Geſetz
entwurfs, durch den für die Stadtverordnetenwahlen in
Preußen und für die Wahl der Gemeindeverordneten der
preußiſchen Landgemeinden die gehe ime Wa hl ein
geführt wird.

Herabſetzung des Diskonts.
London, 22. Jan. (Telegr.) Die Bank von England

hat heute den Diskort von 4/2 0/0 auf 490 herabgeſetzt.

Deutſcher Wahlſieg.
Dangig, 22. Jan. Der deutſche Kompromißkandidat,

der von ſämtlichen deutſchen Parteien, ſowohl von den
Konſervativen als auch von den Liberalen, aufgeſtellt
war, der Landrat Graf von Brünnecdck (Reichspartei),
wurde bei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl im Wahl
kreiſe 25bau-NRoſenberg mit 11 334 Stimmen ge
wählt. Der Pole, Gutsbeſitzer Raskowski, erhielt 8146
Stimmen. Den Ausſchlag hat nicht nur die Einigkeit
ſämtlicher deutſcher Parteien, ſondern auch die Haltung
der deutſchen Ktholiken in dem von den Polen bedrohten
Wahlkreis gegeben. Bei der letzten Reichstagswahl
erhielt der Reichsparteiler Zürn 11 119, der Pole 8778,
der Sozialdemokrat 309 Stimmen. Etwa 300 Stimmen
verteilten ſich auf eine Anzahl Zählkandidaturen.

Begrähnis des Generals Pichuard.
Paris, 22. Jan. Die Neffen des Genergls

Picguart haben nach ihrer Anterredung mit dem
Miniſterpräſidenten und dem Kriegsminiſter ihre Weige
rung betreffend derVeranſtaltung eines nationglen Leichen
begängniſſes zurückgezogen. Nunmehr wird der Ver
ſtorbene übermorgen in ſeierlicher Weiſe vom Invaliden
hauſe zu Grabe getragen werden.

In Gtücke geriſſen
„Ottawa, 22. Jan. Laut „Lokalanz.“ wurde in der

Howick- Halle, in der eine Vollstelteler tand de
ff. r ein Platzen ſind vierPerſonen und 20 Pferde in Stücke geriſſen und

viele Anweſende verletzt worden.

Vulkankataſtrophe im Stillen Dzegn.
Sydney, 22. Jan. Am 17. Janugr haben auf der

Jnſel Ambrym von neuem furchtbare vulka
niſche Ausbrüche ſtattgefunden. Hunderte Von
Eingeborenen wurden von Lavaſtrömen ab
gefſchnitten, doch gelang es ſiebenhundert, zu ent
kommen.

Melbourne, 22. Jan. Der hier eingetroffene
Dampfer „Makambs“ meldet, daß die Lage der Junſel
Am brym (Neue Hebriden) infolge des kürzlich auf ihr
erfolgten vulkaniſchen Ausbruchs verändert worden
iſt. Das Miſſionsgebäude und das Hoſpital liegen jetzt 13
Faden unter Waſſer, während an einer auderen Stelle,
wo früher Meer war, jetzt zwei Meilen hügeliges Land er
ſchienen ſind. Während des vnlkaniſchen Ausbruchs vil
dete die Jnſel eine einzige Maſſe giſchender
Da va, Das Waſſer des Meeres war ſiedend Heiß.
Schildkröten und Fiſche kamen faſt gekocht an die Ober
fläche der See. Vom Dampfer „Makomba“ wurde be
en daß von den Jnſeln Paama und Lopevy Rauch auf

ieg.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg

Reklameteil.
Immer mehr wird Tee namentlich in den kräftigen
Sorten als tägliches Getränk bevorzugt. Von

2Meßmer's Tee- Miſchungen
ſetzen ſich London Tee a. M. 2,60 und Engliſche
Miſchung a. M 8,20 das Pfd. zum großen Teil, Cey on
Jndian a. M. 2,80 und F. Ceylon Jndion a. M. 8,50
das Pfd. faſt ausſchließlich aus feinen britiſche indiſchen
Tees zuſammen. Dieſe vier Miſchungen verdrenen ihres
Wohlgeſchmocks, ihrer Feinheit und großen Ergtebie keit
halber ganz beſondere Begchtung.

die vorzügliche
J Pfg.

Cigaretfe



Joh. Leh, Bach
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nnn, Judas Natcaböus.
Mittwoch Aen II Pabruar d. J.

abends 8 Uhr.

Nächste UebungFreitag den 23 1. 10.

Damen u Herren um 8 Uhr.
A. Berger

öchuhmucher Arbeiten

nd Reparaturen

werden j der Zeit nonund gut ausgefuh t

Zu h
meines Inventur-Verkaufes am
Mittwoch den 29 d. M. Zu-
rückgesetzto Waren und Reste

werden zu jedem annehmbaren
Preise ve,Kauft.

ull Ihr
Mitglieck d. Rabatt- un veroesß

S orsen Freitag Sr chen Cabliau

Seelachß
W Rotzungen.
Otto Aderhol d
Telephon 469. Entervlan 3

Friſch eingetroſeeExtra ſtarke viſeh

auch zerlegt,
Ia. friſche Reh u. Damkalb
Rücken „Keulen u. Blätter
S große wilde Kanin,

ſeinſte
Aresdener „Haſermaktuänſe,
Puter, Paty nnen a Ponlarden,

Perlhühner, Kochhühner,
e junge milbei Emil Wolf.

Von Sonntag den 25. Jan ſteht
ein Transport ſehr junger 7
Kühe mit
Kaälbern,desgl. großer, gan hoch.

Kühe und Kulhen
zum Verkauf bei

Reinh

un

old Geiler,

Konzert. Theater u. Ball

Aelterer Krieger- Verein
Mersehursg.

Sowm tag den 25. Januar, 8 Uhr abends findet im
„Strandsehiössehen“ die e Vorfefer W des
Geburtstages Sr. Mafstät des Kaisers statt, bestehend in

Das Direktorium

990
009

30 Stück
junge n n usrvreFärſen und K

milchende Kühe mit den
ühe, neu

Kälbern
ſowie ſelten ſchöne
Hrigin.Oſtfrieſ. Zuchtbullen
ſind heute bei mir eingetroffen.

cüntge guheſher;

Perſehurgs
0

7 e Behörden) wollen die S
S Güte haben und bei dem

in Kürze ſtattfindenden 5
Rundgange unſeres Ver

genaue Angaben zu
machen in Bezug auf
die im Jahre 1913 an
den Schornſteinfeger-
meiſter entrichteten Be

Mein

v L. türnvereer hin A l

euhr- rn
bietet eine ausser gewöhnlich günstige Kaufgelegenheit

Wäsche Stlcherelen!
hand- und maschinen- gestickt, in
nur goliden bewährten Qaaliräten.

Die Preige ind teilweise mehr als Zur Hälfte herabgesetrt.

Langetten gut Doppelstott
Ach von M 58, 60, S f.

f wüfnMergehg r

träge.
2 Dieſe Angaben ſiad beS hördlicherſeits erforderlich

geworden.
S Haus u. Grund 2 ges

beſitzerVerein.

e E. V. 8e
S
e

J

Sonntag den 25. Januar 1914
von abends 8 Uhr an im Erbis-
wen Lokale

BALLzur Vorfeſer des Cehurtztages

F. Maſegtüt Ralser Wilhelm II.
ZHäſte ſind willkommen

Der Vorſtand.

Felleg den u
(hends 990 U
hält die 9. Gompegnie des gnf.

Reg 153 ihre
S Generalprobe

mit anſchließendem

W S

Die r
Erſolges

Beerreooooow

J

W

des Tanzkränzchen
im Etabliſſement Funkenburg ab,wozu Freunde hiermit eingeladen

werden.

e

Netzſchhan.
Sonntag den 25. Januar

ladet zum
S Krieger-Ball
freundlichſt ein Der Vorſtand.

Vorläufſige Anzeige!

Wulllendorf!
Mein dies

jähriger

Masken

bal

u n en ne Sonnrugr ſtatag den Se Rob. Hiemiſch.

e

Voriäufige Anzeige!

Vahnhof Corbetha.

Spezialärzte für den Nasen- Halskrankheiten
Gr. Steinstr. 74 (Cats Bauer) Telephon

haben für ihre S Sprechstunden folgende Zeiten festgesetzt:
Dr. Hoerner Vorm. 9-— 12, nachm. 3--3 Uhr.
Dr. Herschel Vorm. 12e

2596

1, nachm. 3-5 Uhr.

F.
Sonntag den

1. Februarwerbe
mit

Prämiierung.
Es ladet freundl.

Aulterstr. 30.

z Gute Exiſtenz.

e ubuſd Reſtauration

S haleſe
Heute Freitage Schlachteſeß.

Richard Tepper, NeumarktW Schlachtefeſt.
Alleritz. Amtshänſ. I.
Wer ertellt ler Unerticht

im hautespiel?
Off. unt. „Sauteſpiel“ a. d. Exp. d. Bl.

Ielten Mheitggachweh

Teleph. 218.

Geſucht werdenum April d. J 4 verheiratete
Pferdeknechte, 2 e
2 Tage öhnerfamtlien; für ſofort
1 T ſchler nach Weißenſfels, ein
Stellmacher nach Halle, Schuh
macher, 1 Kupferſchmied, Bäcker,2 Kanm cher (Lehm), 1 Hoſfunge,
jüngerer Hausdiener vom Lande,
6 Grubengrbeiter, 1 Köchin für
zerrſchaftl. Haushalt und mehrere
e

s ſuchen Stellen:
Maurer, ſchler, Glaſer, Former,
Dre Klempner. Elektromon
tenre, Schloſſer, Gärtner, Sattler,
Erd und Fabrikarbeiter.

S Der Alleinverrrieb Be
eines ſoeben erſchienenen groß

S artigen Maſſenartikets ſoll für
S Rerſeburg an einen Azenten
S oder Händler vergeben werden.

Großer Um
S ſatz. Hover Vordienſt. Offert.

unter U A 2722 an Rudolf
S Moſſe, Halle g. S.

Auf neuen konkarrenzioſen
Artikel können Herren u Damen
viel Geid verdienen; reel. Offert.
unt R 77 bef d. Exped d. Bl.

Suche für mein Kontor per
1. April 1914 einen

Lehrling
mit S uur wirklich guter

Schulbeldung.
A. Dresdner, Wagen 'ahnl.

Gärtner- Lehrling
kann unter günſtig. Bedingungen
Oſtern r in Lehre treten.A. Münch, Handelsgärtner.

Sohn achtbarer Eltern,
welcher Luſt hat die
Konſiſerie zu erlernen
findet e Oſtern
nahmeWedig Burgſtraße 24.

e

Schmiedelehrling
kann Oſtern unter günſtigen Bdingungen in die Lehre eten
Guſtan Böhme Schmiedemeiſter,

Göhlitzſch bei Merſeburg.

Seer Scheunenarbeitgeſ e Leunger Straße 6

Tüchtiges, ſauberes
fausmädehen

per 1. März ſucht
Frau Budig, Burgſtr. 24.

Mentl., tüchtig Mdchen,
nicht unter 18 J, für gr. pr ivat.Haushalt mit Kindern per ſofort
oder 1. 2. geſucht. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Auſwartung T
S 12 SSe beſt Perſon.

welche im Laden des Kanſmonng

D. ein Portemonnaie mit Inhalt
geſunden hat, iſt erkannt undnd erſucht, dasſelbe dort abzu
geben.

Schwarzer Dobermann ent
Iaufen. Wieder erhältBelohnung Lauchſtedter Str. 26.

Viergu 1 Bellage
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Tagwacht“

arbeiterverein und dem Metallarbeiterverband Und ſomit

haben ſcharfe

Beilage zum „Mexſeburger Correſpondent“,
Nr. 9. Freitag den 23. Jannar 1914.

Deutschlanchk.
Ein liberales Wahlabkommen im Königreich

Sachſen. Die ſortſchrittliche Volkspartei und die Nati
onalliberalen haben zu den nächſtjährigen Landtagswahlen
in Sachſen ein Wahlabkommen für die Oberlauſitz unter
der Vorausſetzung abgeſchloſſen, daß für ganz Sachſen
eine Verſtändigung zuſtande komme. Nach dem Abkommen
wird der gegenſeitige Beſitzſtand beider Parteien gewahrt.

Die diesjährige Hauptverſammlung des Deutſchen
Städtetages wird am 15, und 16. Juni in Köln ſtatt
finden. Als Hauptverhandlungsgegenſtände ſind feſt
geſeßt: Die Organiſakion des ſtädtiſchen Realkredits.
2. Die Verbindung von Städten und Privatkapital für
wirtſchaftliche Unternehmungen Für den erſten Ver
handlungstag iſt außerdem ein kurzer Vortrag über: „Die
Förderung des Gewerbes durch die Städte im Sinne des
Werkbundes vor geſehen.
Die Zahl ver Invaliden aus den Kriegen vor 1870
iſt noch verhältnismäßig groß; ſie beträgt 3359, dazu
kommen noch 190 Offiziere. Das durchſchnittliche Lebens-
alter dieſer Jnvaliden ſteht zwiſchen 67 und 76 Jahren.
Die Zahl der Jnvaliden aus dem Kriege von
187071 beträgt an Feldwebeln und Wachtmeiſtern 508,
an Sergeanten und Unkeroffizieren 2304 und an Gefreiten
und Gemeinen 19970, insgeſamt 22 782 und an Offizieren
2115. Das durchſchnittliche Lebensalter ſteht zwiſchen 68
und 74 Lebensjahren.

Die negativen Erfolge der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsfraktion. Die ſozialdemokratiche „Schwäbiſche

führt aus: „Ein aufmerkſamer Beobachter
unſerer Zuſtände könne ſich verhelen, daß je ſtärker
die Sozialdemokratie werde, „um ſo lauer die
bürgerlichen Parteien in ihrex Beihilfe bei parlamenta
riſchen Machtkämpfen werden. Auch darüber dürfte die
Sozialdemokratie ſich keiner Täuſchung hingeben, „daß die
Ernte an ſog. poſitiven Erſolgen, die die Sozialdemokratie
bei der Geſehesmacherei und bei ſonſtigen Verhandlungen
im Reichstage einheimſen könne immer dürftiger bleiben
und zunächſt auch immer dürftiger werden werde je
mehr die Sozialdemokratie erſtarke; denn je ſtärker an
Zahl die ſog taldemokratiſche Vertretung jm Reichstage
werde, um ſo enger ſchließen ſich die bürgerlichen Parteien
zuſammen. Die Hauptſache für die ſozialdemokratiſche
Tätigkeit bleibe was ſie von Anfang an geweſen ſei:
hre propagandiſtiſche Wirkung Weil dieſe Propaganda
die Hauptſache der ſogialdemokratichen Tätigkeit iſt, nur
ans dieſen Grunde iſt die Sozialdemokratie im Reichstag,
trotz ihrer Stärke, ſo arm an Erfolgen

S Die Gegenſätze zwiſchen dem Solinger Induſtrie
auch der ſogialdemokratiſchen Partei haben ſich ſo zuge
ſpist, daß ſelbſt diplomatiſche Beſchwichtigungsverſuche des

2 S e neten fürvermögen Die Führer des nouſtriegrbeiterverein ſind
weil ſie den Verein nicht dem Metallarbeiterverband zu
führen wollen, aus der Partei ausgeſchloſſen worden oder

Rügen erhalten. Der Jnduſtriearbeiter
verein wandte ſich nun an Scheidemann, der dadurch in
arge Bedrängnis kam, da er es einerſeits nicht mit den
führenden Solinger Parteigenoſſen, anderſeits aber auch
nicht mit dem 6000 Mitglieder Zählenden Induſtrie
arbeiterverein verderben wollte
tſchen Vorſchlag, ſich an höhere Partetinſtanzen zu wenden, hat er eine ihm ſicher wenig angenehme Antwort
erhalten; denn eine ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung
des Induſtriearbeiterverbaſdes an 18. Januar ſprach in
einer Reſoluttv

„Herengold
Roman von H. CourthsMahler.

(12. Fortſetzung (Ktachdruck verboten.
„Jhr Herr Großvater iſt r Mann,nädige Komteſſe. Wenn er ſo ſchlimme Worte über Jhre

utter n ſo hatte er ſich nicht in der Gewalt.
Aber mir iſt ſeitdein zumute, als ſei mir etwas ſehr

Heiliges zerſtört worden. Warum ſpricht Großpapa in
dieſer Weiſe von ihr?“

Götz war in großer Verlegenheit, ließ es b jedoch
nicht merken. „Ich kann Jhnen ebenſowenig eine Er
klärung darüber geben, als es meine Mukter könnte,
gnädige Komteſſe.
wie Jhr Herr Großvater wünſcht, nicht mehr davon
ſprechen. Laſſen Sie ſich dadurch die Erinnerung an e
Mutter nicht trüben. Es ſchadet niemand wenn te

ein verbitterter

nur Gutes und Liebes von ihr denken, und Sie ſelbſt
macht es glücklich.“

ie reichte ihm dankbar die Hand
Sie finden immer ſo gute keilnahmsvolle Worte für

mich. Jch danke Ihnen und will Jhren Rat zu befolgen
ſuchen. Der liebe Gott, fuhr ſie mit feuchten Augen fort,
meint es gut mit mir, daß er mich hier ſo ſchnell einen
wahren Freund ſinden ließ. Darf ich Jhnen noch eine
Bitte vortragen?“

„Ja gewiß, ſprechen Siel“
möchte gern nach Schönrode. Großpapa will mich

nicht begleiten, und allein möchte ich wenigſtens das
Erſtemal nicht dorthin. Großpapa meint, Sie würden mich
gern begleiten.“

Sie machen mir eine Freude, wenn Sie mir ge
ſtatten, Sie nach Schönrode zu führen.

„IJſt Jhre Zeit auch nicht zu knapp bemeſſen?“
Ihnen zu dienen, wird ſie immer ausreichen
„Wann alſo„Sie brauchen nur zu beſtimmen.

es, wir könnten hinüberreiten.“
„Ja, das wäre ſchön. Aber im Ravenauer Stall gibt

es kein Damenpferd. Großpapa wollte Sie erſuchen, mir
eins zu beſorgen.“ Sſch fend iſt vielleicht in meinem eignen Stall Rat zu

affen.“
ie waren inzwiſchen nach dein Hauſe zurückgegangen

Auf der Terraſſe. im Schatten einer hretäigen Linde
ſaßen Graf Ravenau und Frau von Gerlachhauſen am

Am ſchönſten wäre

e

Auf ſeinen diploma

n den von der Partei ausgeſchloſſenen Vor

Sie ſollten nicht darüber grübeln und,

ſitzenden ihr vollſtes Vertrauen aus. Die Stellung,
welche ſie gegenüber der „Arbeiterſtimme“, der Partei
und einzelnen Parteigenoſſen eingenommen haben, iſt die
natürliche Folge des Anrechtes geweſen, das von der
„Arbeiterſtimme“ und Billigung der arteiinſtanzen am
Induſtriearbeiterverband begangen wurde. Solange dieſes
Anrecht beſteht und ſo lange von maßgebender Parteiſtelle
aus keine Garantien gegeben ſind, daß die Partei und
ihre Organe dem Jnduſtriearbeiterverband Gerechtigkeit
widerfahren laſſen, kann für die Mitglieder kein Grund
vorliegen, von den Führern eine andere Taktik zu ver
langen. Was Herrn Scheidemann wohl am e
kränken dürfte, iſt aber wohl die Tatſache, daß ganz offen
geſagt wurde, die Jnduſtrieverbändler hätten keine Ver
anlaſſung mehr, die Kandidatur Scheidemann s
bei zukünftigen Wahlkämpfen zu un terſtützen, ja, ein
Redner ſprach ſogar davon daß der Jnduſtriearbeiterver
band einen eigenen Kandidaten gegen Scheidemann auf
ſtellen ſolle. Der Konflikt zwiſchen Partei und Jn
duſtriearbeiterverband wird der ſozialdemokratiſchen Par
tet einige tauſend Mitglieder koſten.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sißung vom 21. Jan Jm

Reichstag bildete am Mittwoch die große programmatiſche
Rede des Staatsſekretärs vom Dienstag naturgemäß den
Gegenſtand der Kritik der einzelnen Parteien. Für die
Konſervativen erklärte Abg. Weilnböck, daß ſie gegen
die Aufrechterhaltung des jetzigen Zolltarifs nichts ein
wenden, es aber bedauern würden, wenn bei einer Ande
rung der Zollgeſetzgebung nicht eine ſelbſtändige Berück
ſichtigung der Notwendigkeiten des eigenen Landes
eintreten würde. Er verlangte vor allem von der Re
gierung die Verſicherung, daß an der Sperre für aus
ländiſches Vieh nicht gerüttelt werde. Vom Regierungs
tiſch wurde dieſe Zuſage gegeben. Abg. Goth ein (Vpt.)
ſtimmte zunächſt dem Staatsſekretär darin zu, daß nach
dem Rieſenwerk der Reichsverſicherungsordnung erſt eine
Pauſe in der ſogialpolitiſchen Geſetzgebung einkreten müſſe
um dieſes große Werk wirklich durchzuführen Dabei
kennzeichnete er die von ber Vollsparret vorhergeſagten
großen Schwierigkeiten, die ſich jeßt bei der Einführung
der Landkrankenkafſen herausgeſtellt hätten. Den
größten Teil ſeiner Ausführungen widmete Abg. Gothein
der Wirtſchaftspolitik. Er kam dabei freilich zu ganz
anderen Ergebniſſen als Staatsſekretär Dr. Delbrück
deſſen hohes Lied auf die bewährte Wirtſchaftspolitik
er mit gutem Humbr zerpflückte. Ex zeigte, daß die
großen Erfolge, von denen der Staatsſekretär geſprochen

hatte, eigentlich nur bei den Rohprodukten und Halb
fabrikaten t berzeichnen ſeien, während gerade bei den

ſe

Abg.
ebenſo zeigt
fuhrſch

e Forſchend ſahen ſie den beiden jungen Leuten
entgegenNun Jutta, was ſagſt du zu dem Gerlachhauſener
Roſenflor?“

„Wundervoll iſt der Anblick, Großpapa. Liebe gnädige
Frau, Sie können ſich alle Zimmer mit dieſen herrlichen
Blüten ſchmücken.“
Frau von Gerlachhauſen zog das junge Mädchen an
ihre Seite.„Erſt wollen wir ſchnell die gnädige Frau zwiſchen
uns ſtreichen, mein liebes Kind. Als Sie noch ein kleines
Mädchen waren, ſagten Sie „Tante Anna zu mir. Das
wollen wir beibehalten, nicht wahr, Und ich darf Sie beim
Rufnamen nennen

„Gern. Wenn Sie erlauben, ſage ich alſo liebe Tante
ne
Nachdem der Tee genommen, führte Frau von Ger

lachhauſen Jutta im Hauſe umher Götz und Rävenau
blieben auf der Terraſſe.

„Nun Götz welchen Eindruck hat Jutta auf Sie
gemacht?“ fragte der alte Herr geſpannt.

„Sie iſt ein ſchönes und liebenswertes Geſchöpf,“ ant
wortete er mit großem Ernſt
h mein Wunſch erſcheint Jhnen nicht mehr uner
üllbar?“

„Mir gewiß nicht. Jch wünſchte nur, ich hätte durch die
Eröffnung dieſes Wunſches nicht die Unbefangenheit ver
loren. Mir iſt, als hätte ich Komteſſe Jutta gegenüber
ein ſchlechtes henen weil wir ſie ſchon vor ihrer An
e Zum Gegenſtand von Unterhandlungen gemacht
haben.

„Götßz ſchlagen Ste ehe Sentimentalitäten aus
dem Sinn Es war kein Anrecht dabei, da wir Juttas
Wohl im Auge hatten. Es freut mich, daß Jhnen das
Kind gefällt Juttas Herz iſt noch frei ein unbe
ſchriebenes Blatt es wird Jhnen nicht ſchwer werden,
Jhren Namen hinein zu ſchreiben

„Jch würde mich glücklich ſchätzen, das kann ich ehrlich
verſichern. Ubrigens vorhin ſprach Komteſſe Juttä
mit mir über ihre Mutter. Es hat ſie erſchreckt, daß Sie
Jhrem Haſſe Ausdruck gaben, Herr Graf

Ravenau ſtützte den Kopf in die Hand und blickte
düſter vor ſich hin.„Jch habe mir ſelbſt ſchon Vorwürfe darüber gemacht,

n t mich nicht beherrſchen konnte. Was ſagte ſie
Jhnen?“

Götz berichtete. Als er geendet nickte der alte Herr
zuſtimmend

„Das haben Sie gut gemacht, Götz. Dabei bleiben
Sie nur Jutta gegenüber, ſolange es geht. Drängt ſich

l e binnasſchule aut e

daß der Staatsſekretär in ſeiner Rede ſchon jetzt vor dem
Ausland die Karten aufgedeckt habe. Dann wurde die
Weiterberatung auf Donnerstag vertagt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 21. Januar.) Das
Abgeordnetenhaus ſetzte am Mittwoch die Einzelberatung
des Landwirtſchaftsetats fort. Ein Antrag des
Zentrumsabg. Dr. Faßbender, der ein Reichsgeſetz
zur n n der Verfälſchung von Futter und Dünge
mitteln verklangt, wurde nach zuſtimmenden Erklärungen
aller Parteien, und nachdem der n ehe es
mitgeteilt hatte daß ein ſolches Geſetz wahr einlich bald
eingebracht werden dürſte, einſtimmig angenommen. Abg.
Dr. v. Campe (nl.) trat für die Anerkennung des an
Schweizer tierärztlichen Hochſchulen erworbenen Doktor
titels ein. Für eine Verbilligung der ſtaatlichen Kali
produkte trat in ſeiner Jungfernrede Abg. Hofer (Soz.)
ein. Jn der weiteren Debatte ſetzte ſich Abg. Wolf-
n (Fortſchr. Volkspartei) für eine Beſſerſtellung der
Lehrer an den ländlichen Fortbildungsſchulen ein. Ein
Antrag des Abg. v. Pappenheim (konſ. der die Re

ufnähme des Religionsunter

wirtſchaftsminitſter Frhr. v. Schorlemer ſtellte feſt,

e r s S reGrundlage ruhe. Abg. Ramdohr Klonſ.) ſpra

Donnerstag vertagt.

aber ihre Mutter ſpäter wirklich einmal an ſie heran, dann
dürfen Sie die Wahrheit nicht unterdrücken. Wie ich
Jutta nun kenne, würde ſie gläuben, kindliche Pflicht ge
döte ihr, die Mutter auſzunehmen, und das würde die ge
wiſſenkoſe Abenteuerin ausbeuten wollen. Dann wiſſen
Sie ja, was Sie zu tun haben. Jch beſitze Jhr Ehrenwort

„Das werde ich halten, Herr Graf. Aber ich hoffe, es
wird nicht nötig ſein. Vielleicht lebt Gräfin Gwendo
line wirklich nicht mehr. Möchten Sie nicht einmal Nach
forſchungen anſtellen laſſen

„Nein, ich will dieſes traurige Kapitel meines Hauſes
nicht noch einmal hen Blicken preisgeben. Jch weiß,
daß ſie lebt, wahrſcheinlich et n ſich mit dem Mörder
meines Sohnes verheiratet. ine Gräfin Gwendoline
Ravenau gibt es nicht mehr aber achten Sie auf eine
Gwendoline de Clavingy.“

Haß verzerrte wieder ſeine Züge.
ſchwörend die Hand auf ſeinen Arm.

„Die Damen können jeden Augenbltck zurückkommen.“
Ravenau richtete ſich matt empor.
„Ja richtig Götz ich hoffe, Jutta wird an

Jhnen einen verſtändnisvollen Gatten ſinden. And nun
ein unverfängliches Thema.“ Der Graf e von dem
Reitpferd für Jutta und Götz teilte mit, daß ſich ein gutes

Damenpferd in ſeinem Stall befinde S„Es war für meine Mutter beſtimmt, aber ſie reitet
nicht mehr, weil ſie es nicht mehr gut verträgt.

Die Damen kamen eben zurück, und Götz erſuchte Jutta,
ihm in die Stallungen zu ſolgen, wo er ihr das Damen
pferd „Wunſchmaid“ vorführen wollte.

„Wunſchmaid? Der Name nimmt mich ſchon für das
Pferd ein,“ rief Jutta lebhaft.Sie gingen zu den Ställen. Jutta fand großes Ge
fallen an der ſchöngebauten Fuchsſtute mit dem ſeidig
glängenden Fell, den ſchlanken Feſſeln und dem feinge
ſormten Kopf.Götz verſprach, „Wunſchmaid“ am nächſten Tage nach
Ravenau zu bringen.

„Wir machen dann gleich einen kurzen Proberitt, wenn
es Jhnen recht iſt, gnädige Komteſſe.“

„Sehr recht, Herr von Gerlachhauſen.
reiten wir nach Schönrode?“

übermorgen
„Ja, wenn es Jhre Zeit erlaubt.“
„Alſo abgemachtk“

Götz legte be

And wann

Er begleitete ſie zu den beiden älteren ne
Bald darauf fuhren Großvater und Enkelin frohge

mut nach Ravenau zurück.
(Jortſetzung folgt.)



O Der Kommiſſion zur Beratung des Geſetzes über die es ein edles Ziel der Gegenwart iſt, die jetzige Sprach ſchließend hielt Direktor Dr. O rphal einen Vortrag
Soſntagsruhe im Handelsgewerbe gehören von fort mannigfaltigkeit durch eine einheitliche internationale über „Zert gemäße Fragen auf dem Gebie tie
chrittlicher Seite an die Abgeordneten Bruckhoff, Dr, Sprache zu verringern. Nar chdem dem Vortragenden des Kartoffelbaues“. Die Frage wird mit demoormann, Gunßer und Schweickhardt. Abg. Boormann für ſeine Ausführungen gedankt worden war, wurde die kommenden Frühjahr eine wichtige und bei der Auswahl

iſt in der Kommiſſion Stellvertreter des Vorſitzenden Gründun eines Esperantokurſus in Anregung gebracht. des Saagtgutes iſt Vorſicht dringend anzuragten. Jns Ge-
Ein „richtiges Kompromiß“, mit dem niemand recht Es meldeten ſich ſofort 8 Perſonen. Darauf erfolgte wicht fällt vor allen Dingen die Sortenfrage, und hier die

zufrieden ſet, nannte am Mittwoch in der letzten Sitzung Schluß der Verſammlung. richtige Wahl zu treſſen, liegt im ureigenſten Jntereſſe
der Reichstagskommiſſion zur Beratung der Vorlage über J Caſino hielt am Mittwoch abend Wanderredner jeden Landwirtes. Folgende Geſichtspunkte ſind bei dem
die Konkurrenzklauſ el der Vorſitzende Abg. Lange Halle einen Vortra g über die Schrecken Kartoſfelſaatguke zu beachten Nicht die großen Knollen
Weinh a uſen, das von dieſer Kommiſſion geſchaffene der Fremdenlegion“ Er beſchrieb das Verhalten ſollte man vorziehen, da ſie meiſt minderwertiger als die
Werk. Die e ſind durch eine Vereinbarung ſämt der franzöſiſchen Werber für dieſe Legion in eingehender mittleren Größen ſind; ferner ſollen nur ausgereifte und
licher bürgerlicher Parteien zuſtande gekommen, Und ſie Weiſe. Ahnungslos überſchreitet der deutſche Handwerks trockene Kartoffeln als Saatgut verwendet werden ver
werden demnächſt dem Reichstage zur zweiten Leſung burſche die frangöſiſche Grenze, wird dort gleich mit nünftige Pflege und Behandlung ſind ebenfalls für das
unterbreitet werden. Jn der Tat haben alle am Kom ſchmeichelnden Worten in Empfang genommen, nach einem Gedeihen der Kartoffeln begchtenswert, Jntereſſant waren
promiß beteiligten Parteien ſchwere Bedenken gegen die Reſtaurant geführt, dort mit Speiſen und ſchweren Weinen ſodann die Mitteilungen des Vortragenden über die Er
vorgeſchlagene Formulierung geäußert, und die Regierung bewirtet, bis man ihn betrunken gemacht hat, in welchem gebniſſe von Anbauverſuchen, die er mit den verſchiedenſten
hat bereits deutlich durchdringen laſſen, W ſie ihre Zu

u
g le Zuſtande er dann ein in franzöſiſcher Sprache abgeſaßtes Sorten auf ſchweren und leichten Böden gemacht hatteſtimmung kaum werde geben können. ch aüs dem Schriftſtück vorgelegt bekommt. Unter Schilderung der Bei all dieſen ſpielte die Herkunftsfrage eine gehe on

Amſtande, daß der einzige Repräſentant der kaufmänni Fremdenlegion in den roſigſten Farben unte

e n rſchreibt der nur die durchgezüchtete Kartoffel gibt ſtets die beſten unde Prinzipale in der dommiſſion, der nationalliberale Abnungsloſe dieſes Schriftſtück, und von nun an fängt im Gewicht nahezu gleichen Ernien, Als e
Abg. Stöve, ebenſo wie die einſeitigen Vertreter der bereits die Leidenszeit für den jungen Mann an Licht ſtellte der Vortragende folgende auf. 1. Von einer voll
Angeſtelltenintereſſen, die Sozialdemokraten, gegen das bilder zeigten all die Schreckniſſe, die der Legionär aus wertigen Sagtkartoffel muß unbedingt verlangt
Kompromiß auftraten, darf man ſchließen, daß die Jn zuhalten hat, in beredter Weiſe. Jn geradezu barbari- werden, daß ſie gut gusgereift iſt; dieſes Ausreifen
tereſſenten in beiden Lagern wenig befriedigt ſein werden. ſcher Weiſe werden die Leute im Dienſt behandelt, das iſt zu begünſtigen durch Vermeiden von Uberdüngung und
Alle Freunde von Kompromißwerken können dagegen an leinſte Vergehen wird mit Folterqualen der ſchrecklichſten nicht zu er Ernte. Da der leichtere Boden im all
den e der Kommiſſion ihre ungetrübte Freude Art geſühnt. Anſtrengend ſind vor allem die großen gemeinen be ſere Bedingungen für das Ausreifen bietet
haben! Die Vorlage wird in ihrer neuen Geſtalt vor Wüſtenmärſche; wird auf dieſen ei
an in einer der nächſten Lücken der Etatsberatung wird i
an das Plenum kommen und dann noch in dieſer Seſſion

t e W Je e e n e ge ehe e iſt zu W e eder Nach r volle Reife e Ainge liegen, können alle beteiligten Kreiſe bei eit erinnert man ſi es Bedauernswerten, man ent Zur Feſtſtellung de i
nahe mit Gleichmut dem Endſchickſal der Vorlage entgegen ledigt ihn ſeiner Feſſeln und d e e e

t r t n jedem Landwirtſehen. laufen, läßt man ihn einfach in der Wüſte liegen, wo er ſelbſt anwendbaren Verfahrens. Da die nene er
e den wilden Tieren zum Opfer fäS Se e e e re mens r zum Teil Hußerordentlich ſchnell ausarten, iſt esMerseburg uncl Amgegend.

22. Januar.
Die nächſte Stadtverordnetenſitzung iſt auf Montag

den 26. Januar im Kreishauſe anberaumt worden. Au
der Tagesordnung ſtehen Wahlen und als wichtigſter
Punkt die Erhöhung des Schulgeldes der
Mittelſchule. Schließlich wird die Zuſtimmung der
Verpachtung der in der Glaßſchen Zwangsverſteigerung
erworbenen Ackerpläne und Scheunen beantragt.

Diskontermäßigung. Die Reichsbank ſetzte heute
vormittag den Diskont auf und den LombardsinsfußPro erab. Die Ermäßigun beträgt Proz.

enachrichtigungszettel im Poſtauſtra sdienſte. Bei
Poſtaufträgen mit dem Vermerke „Sofor zurück oder
„Sofort an N. in N.“ oder „Sofort zum Proteſt ſowie
bei Poſtproteſtaufträgen, die r nach dem erſten Ver

n Legionär ſchlapp, ſo als der ſchwere, ſind Saatkartoffeln von leichte m
er an eine durch einen mitgeführten Wagen an Boden zu bevorzugen. 2 t e

Sagatwe iſt vgebrachte Stange befeſtigt und wenn er dann nicht mehr allem auch angebracht, falls feuchte eher die

eingetreten war.
Saatkartoffeln be

keit erhalten werden. Lebhafter Beifall war der Lohn
der Verſammlung für dieſe äußerſt belehrenden und inter

zugleich ergänzend. Gewarnt wurde u. a. vor zu ſtarker
Lalidüngung, da dadurch die Blattrollkrantheit anſcheinend

Einig war man auch dahin möglichſt
oft zu wechſeln, um gute Erträge zu
ginalſgat iſt ferner vielfach nicht ſo

Ausgefallen, wie die erſte Abſagat hiervon Uber die
Düngung gingen die Anſichten auseinander Einzelnerankreich ferngehalten wer Hüngen nur mit Stallmiſt und erzielen durchſchnittlich

chluß ein zu ſchwaches Ein gute Ernten, wieder andere verwenden Kali mit. über
er Frankreich in bekreff der düngung hat allerdings in jedem Falle geſchadet Zum

Schluß wurde eine Anzahl Lichtbilder, darſtellend Auf

t nahmen von land wirtſchaftlichen Betrieben und ſolchenuche der Vorzeigung zu proteſtieren ſind, laſſen die Brief von Stockmotorpflügen, vorgeführt, die vom Lehrer derräger künftig einen gedruckten Benachrichtigungszettel landw. Winterſchule Dr. Thienem an n eine eingehende S
zurück, wenn ſie weder den Empfänger des Poſtauftrags Erläuterung erfuhren Schluß 26 Uhr. Soder deſſen Bevollmächtigten antreffen, m eine der Seonſtigen, zur Bareinlöſung von Poſtaufträgen berechtigten F. Piſſen, 22. Jan. Vorausſichtlt eBe nen über das Vorliegen des a trags mündlich ver Schule enſenven J W n ne ver e r
tändigen können. Jn dem n ſind dieWoalſtteee näher bezeichnet mit dem Zuſatze, daß ihre Beifall wurde dem Redner hen e e See a n nterricht

u ngen un 4 Geld eben renlagen bis zum Ab e alter unter Vorlegung
e S Errunge en der J gogenoſſenſchaft. Es Be der Se fen. daß ſich die Angel
Polizeiverordnung betreffend das Verabfolgen iſt eine en un t e ne ehe der e i en ver ſie von der zuſtändigeiſtiger Getränke. Für die Provinz Sachſen tritt mit der Jagdgeno ſenſchaft mit dem Sitz in Merſeburg die W. Moritſch 22 Ja Die zwiſchen hier und Köhſchlit

dent I. März 1914 eine Polizeiverordnung in Kraſt, wo Wilddiebereien, die in dem Elſter-Auengelände überhand vorhandenen Duelken, die zu gleich die umliegende
nach es den Gaſt und Schankwirten, ſowie den Brannt genommen hatten, erheblich zurückgegangen ſind. An eine Fiſchteiche ſpeiſen, waren längere geit vollen berg r
weinkleinhändlern verboten iſt, geiſtige Getränke zum ſo gaänzliche Ausrottung iſt ja nicht zu denken, da vielfach Jeht nachdem der Grundw aſſer tand wieder re ſt
fortigen Genuß oder zum Mitnehmen an Betrunkene und der Hang und die Leidenſchaft zur unerlaubten Jagd eben die Quellen wieder wie rüher rei chHliche Waſſer
an ſolche Perſonen, die von der Polizeibehörde als gusübung die Furcht abgefaßt und beſtraft zu werden mengen. Den Landwirten kommt der iebige rotenTrunkenbolde ne ſind, zu verabfolgen. Den von überwinden. Seitdem außer dem Jagdſchutz auch noch Fro ſt ſehr gelegen, denn ohne dieſen hätten ſe die Fet

der Polizeibehörde als Trunkenbolde bezeichneten Perſo- der erweiterte Flurſchutz von der Jagdgenoſſenſchaft mit der nicht mit Dünger b efahren können Der hier r
nen darf in den zum Ausſchank von geiſtigen Getränken übernommen worden iſt, wurde die Anſtellung der Beamten handene Weichboden war e mit en igken getrantt
beſtimmten Lokalen der Aufenthalt zum Zwecke des Er von 6 auf 8 erhöht und gar manche Flurdiebſtähle ſind daß die Felder vielfach nicht er gſt Serben betreten
werbes geiſtiger Getränke, ſei es zum Mitnehmen oder zum von den letzteren zur Anzeige gebracht bezw. hintertrieben werden durften.
Genuß auf der Stelle, nicht geſtattet werden. Das Ver worden. Durch die Erfolge dieſer Einrichtung ſind in Ammendorf, 21. Jan. In den Elektrochemiſchen

abfolgen von Branntwein und nicht vergälltem Spiritus letzter Zeit auch im Delitzſcher Kreiſe Stimmen laut gen Werken Abt II verun glückte der Arbeiter St es
an Perſonen unter 16 Jahren iſt den Gaſt und Schank worden, daß der Jagd und Flurſchutz auch nach dort dadurch daß er Kohlenorydgas einatmete und ohnme tig
wirten und den Branntweinhändlern verboten. Zu übertragen werden möchte. Jnwieweit dieſem Wunſche u ammenbrach. Da dem herbeigerufenen Argt vie Ver
widerhandlungen werden bis zu 60 Mk. geghndet. entſprochen werden kann, muß erſt abgewartet werden. ehe chwer erſchienen wurde Steffen S

Das Scharſſchießen der Artillerie Regt. Nr. 75 Eine vorgeſchichtliche Grabſtälte wurde vom nach dem ehe gebracht.
aus Halle) fand heute vormittag vom Rotthügel aus Handelsgärtner Paul Richter in ſeiner umfangreichen Radewell, 21. Jan Die hieſige Pfarrſtelle iſt
mit der Schußrichtung auf Niederelobicau ſtatt. Zuſchauer Baumſchulenanlage am Hohendorfer Weg unter einer Lage durch den Tod des bisherigen Inhabers frei geworden un
hatten ſich nur wenig eingefunden, eine Erſcheinung, die grauer Sandſteinplatten aufgedeckt. Jn der Vermutung, wird jedenfalls Jahr e t bleiben Die allge
jedenfalls in der herrſchenden Kälte ihren guten Grund eine Beſtattung gefunden zu haben, hob er die Steine vor meine Verwaltun der Stelle iſt dem Pfarrer
hatte. Denn ſonſt laſſen ſich unſere Merſeburger ein der ſichtig ab und benachrichtigte den Verein für Heimatkunde B alkhaſar in Amwenver der Konftrmandenunter
art intereſſantes Schauſpiel nicht gern entgehen. Das von der Lagerung eines Stelettes unter der Steinpackung. richt und die Konftrmation ben ſarter Hegert n
Scharfſchießen, von dem hier diesmal nichts gehört wurde, Es ergab ſich, daß hier zur Steinzeit etwa 2000 vor Lochau übertragen. Paſtor em Sch u t alle grd
war ein Sghül- und Jnſtruktionsſchiezen, das auf 106 Chriſtt Geburt ein Leichnam mit angezogenen Beinen, alle 14 Tage und zwiſchen durch die Geiſtlichen ver Ephorte
Meter begonnen wurde und auf 2400 Meter Entfernung alſo in Hockerſtellung, beerdigt worden war. Die Laſt der redigen. Das nen der St beträgt 11600
endete. Das Ziel bildeten Scheiben, die Artillerie, Ma- ſchweren Steine hatte eine teilweiſe Verlagerung des Ske ark nebſt freier Wohnung. Vorausſichtlich wird etwas
ſHinengewehre und Jnfanteriekolonnen darſtellten. Gegen eltes beſonders aber eine Zerpreſſung des Schädels vom Gehalt zurückgeſtellt vamit ſpäter ein zweiter Geiſt
18 Uhr war das Schießen beendet. Die Geſchütze rückten beigeführt. Neben dem Toten re ebenfalls zerdrückt licher in den großen Orten angeſtellt werden kann. Das
darauf ſofort nach der Garniſon ab, während die Be eine weithalſige unverzierte Amphore (kugelförmiger Topf), Beſehungsrecht übt diesmal die Gemeinde aus
gleit und Abſperr- Mannſchaften die elektriſche Fernbahn welche ſich, da alle Scherben vorhanden waren, gut zu

zur Rückkehr in W an der Merſeburger Straße in Halle le e h m e in e üch d g. bliegende Kaſerne benutzen. detteilen als Geſchenk des Herrn Richter im Muſe en Daß dem früheren Bau Nufbewahrt, wofür hierdurch beſtens gedankt ſei. An M eln Un mge Ung.
gewerksmeiſter erung Hof S re et e e e iſt noch 25 ine e reich wer er 22. Januar. Sſtück Gutenbergſtraße 8 wurde kürzlich an Gerichts echers unter einer Steinſetzung zu erwähnen, den Gärte e e Sehbirenve blieb die Ehefrau Wolf, nereibeſitzer Hartung guf ſeinem benachbarten Grunde Die e des en Bei der ha

nna geb. Thiele, mit 15 000 Mk. Der Zuſchlag wurde ſtücke machte und dem Muſeum geſchenkt hat. Dieſer nach de er e en e en entk vielfach
ſofort erteilt. Becher gehört der jüngſten Steinzeit an O. auf den nicht unbegrün eten Gedanken gekommen, dasüber die Notwendigkeit, Bedeutung und Verbreitung Syſtem der Gebühren einer gründlichen Reviſion zu
der Esperantoſprache hielt am Mittwoch abend im Rats unterziehen und beſonders den Grad des Verhältniſſes
keller auf Veranlaſſung hieſiger Esperantiſten Oberlehrer Der Land wirtſchaftliche Kreisverein von Leiſtung und Gegenleiſtung nachzuprüfen. Jm Feuer
Schmiede berg aus Delihſch einen ſehr intereſſanten S löſchweſen Zum Beiſpiel wenden größere Gemeinden ſehr
Vortrag Leider war der Beſuch nicht beſonders ſtark en ſeine Mitglieder zu einer Verſammlung am erhekliche Summen auf. Der vollkommene Feuerſchutz
Der Redner wies in ſeinen Ausführungen zunächſt darauf ittwoch im Tivoli einberufen, die recht gut beſucht war. kommt der Bürgerſchaft ebenſo wie den Verſicherungs-hin, daß die Esperantoſprache keine Weltſorache ſondern Der Vorſitzende, Amtmann Bey ling Vündorf, leitete ne zugute. Zweifellos aber vor allem den Ge
nur eine Welthilfsſprache ſein wolle. Sie ſei auch nicht die Verhandlungen mit einer kurzen Begrüßung ein und llſchaften. Es iſt darum der Wunſch aufgetaucht, die
antinational, will alſo die Heimatsſprache nicht beſeitigen widmete den verſtorbenen Mitgliedern Gutspächter Koch Feuerverſicherungsgeſellſchaften und Feuerverſicherungsoder erſetzen. Das Esperanko iſt eine Sprache für ſich, iſt Frankleben, Gutsbeſiher Hülß e Wünſchendorf und anſtalten mit Zubußen heraunzugiehen. Man könnte ent
ehr leicht zu erlernen, klingt gut, ja anheimelnd und ver Rittergutsbeſitzer Schwarzburg er Burgliebenau weder Gebühren Für die Jnanſpruchnahme des Feuer
olgt vornehmlich den ſehr Zweck, den herzliche Dankesworte. Landrat Freiherr v. Wil löſchapparates im Einzelfall oder auch laufende Beiträge
ehr ausgedehnten und umfaſſenden internationalen Ver m ow ski machte ſodann auf den Arbeitsnachweis erheben. Man hat eingewendet, daß die Geſellſchaften,e zu erleichtern, eine Aufgabe, die der Anterſtützung in Merſeburg aufmerkſam und empfahl ihn zur aus die bekanntlich ungeheure Gewinne machen, die Mehr

wohl wert iſt. Wer es durchgemacht bezw. erlebt hat, wie gedehnteſten Benutzung. über die Ziegenzucht im koſten auf die ſich verſichernden Steuerzahler abwälzen
ungemein ſchwer es iſt, ohne beſondere Sprachkenntniſſe Kreiſe berichtete kurz Direktor Dr. Orphal. Ex teilte würden. Das dürfte bei der Konkurrenz der Geſellſchaften
remde Länder aufzuſuchen, wird das Beſtreben nach einer mit, daß am 31. d. M. eine Verſammlung von Ziegen nur wenig der Fall ſein. Jedenfalls fällt dies Bedenkenelthilfsſprache, Die überall verſtanden und geſprochen züchtern in Lauchſtedt ſtattfindet. Hier ſoll angeſtrebt aber ganz fork, ſoweit bei der Heranziehung der Geſell

werden känn, zur begreiflich, ja direkt notwendig finden. werden, für den Kreis einige Zuchtböcke anzuſchaffen, die ſchaften etwa nur die Verbeſſerungen des FeuerlöſchweſensWie viel mehr noch für den Handelsverkehr a man den Züchtern im Kreiſe zur Verfügung geſtellt werden. zugrunde gelegt werden, alſo z. B. die Automobiliſierung

a

gelegenheit zum

deut di Kunſtſprache nicht unterſchäßt, ber Betont wurde hierbei noch die außerordentliche Wichtige der Löſchzüge. Da wird die Zahlung des Beitrages gut SDa de Sen e die ar a en Velehees nug keit der Ziegenhaltung für alle ſog. kleinen Leuke; der und gern durch die Verbeſſerung des Brandſchutzes auf S
mehr 25 Jahre in faſt allen Kulturſtaagten gefunden Kreis habe alle Veranlaſſung, dieſe Beſtrebungen an ewogen. Mit Recht hat auf dem preußiſchen Städtetag

hat. Der Gedanke bricht ſich immer mehr Bahn, daß gelegentlichſt zu unterſtützen bezw. zu fördern. An tadtrat Luther dieſe Gedanken ſehr nachdrückli



vertreten undLe Hues n e de auch darauf hingewieſen, daß
1910 betr. die öffentlichen Feuerverſiche-

rungsanſtalten und die Verwendung von Mitteln dieſer
Anſtalten zur Verbeſſerung des Feuerlöſchweſens die
Groß und Mittelſtädte zu kurg kommen läßt, ſodaß für
dieſe kein Anlaß veſteht, ſich in der Beitragsfrage über
mätzig zurückzuhalten.

8 Mücheln, 20. Jan. Kürzlich beging der Zweig
verein des Evangeliſchen Bundes für den
Kirchenkreis Mücheln unter ſehr erfreulicher Teilnahme
aus Stadt und Land ſeine 25. Jahresfeier. Jm
Feſtgottesdienſt hielt der Um die Begründung des Zweig
vereins hochverdtente damalige Müchelnſche Superinten
dent Möller, jetzt Pfarrer in Langenweddingen, die

geſtpredigt. Die Kollekte am Ausgang erbrachte 50 Mark
ür die Bundesarbeit.
lung im Deutſchen Hofe eröffnete der derzeitige Vorſitzende,
Sup. Hell wig Mücheln, mit einem Kaiſerhoch und er
örterte darauf die Aufgaben und Ziele des Evangeliſchen
Bundes. Den Kaſſenbericht erſtattete der langjährige
Schatzmeiſter, P. Herzog-Mücheln, und ſchloß daran
einen lebensvollen Rückblick auf die 25jährige Tätigkeitdes Zwei vereins. Von den lrberſchuſten wurden be
willigt: 20 Mark für den Kirchenbau in Rom, 20 Mark
n die LosvonRomBewegung, 15 Mark für die Eichselder Diaſpora und 15 Mark für den Ev. Soz. Preßver
band. Für die Hauptverſammlung 1914 in Piant auſen

wurden abgeordnet. Apotheker WirtgenMü eln, LehrerSchmidtSchirma und B. Knolle-Zorbau. liche in
drücke von der Hau tverſammlung 1913 in Halberſtadt bot
Lehrer Müller Mücheln. Jm zweiten Teile der Feier
hielt Dir. Swierczewskie Halle einen Vortrag über„Evangeliſcher Bund und Gemeinde

M. Ober-Eichſtädt, 21. Jan. Am Sonntag fand der
erſte diesjährige F gmiliengbend im Saale unſeres
Haſthofes ſtatt. Diesmal ſtand Oberammergau im
Mittelpunkte der Veranſtaltung. Lehrer Orla münder
erzählte von einer Reiſe durch Tyrol und Oberbayern
und vom Beſuche eines Paſſionsſpieles in Oberammer
e im letzten Spieljahre 1910. Eine Anzahl vortreff-
icher Lichtbilder mit Anſichten aus dem berühmten

Paſſionsdorfe, die Einblick in das Leben und Schaffen der
Bevölkerung auch außerhalb der Spielgeit gaben,
illuſtrierte ſeine Ausſührungen. Eine weitere Reihe
Lichtbilder ſtellten 45 Szenen aus dem Paſſionsſpiele dar,
und Paſtor Lohmann ſprach dazu den erlaäuternden

und verbindenden Text. An paſſenden Stellen waren
Deklamationen und Geſänge in ſeine Darlegungen ein
ßefüat Alle Darbietungen fanden beiſällige Aufnahme
ei den Zahlreich erſchienenen Gemeindegliedern. Am

Montag wurden die Lichtbildervorträge in Barn ſtädt
und am Dienstag in Ober wünſch gehalten. Kürzlich
wurden im Gehöft der Pfarre der neu eingerichtete kirch
liche Gemeinderaum in Gegenwart der kirchlichen und
politiſchen Gemeindevertretung eingeweiht. Paſtor Lo h
mann wies in einer Anſprache auf die Aufgaben hin,
denen der Raum dienen ſoll. Er ſoll ein Verſammlungs-
ort für die männlichen und weiblichen e

en ſein. Auch zur Abhaltung von Bibelſtunden un
Kindergottesdienſten iſt der Raum vorzügli

holitiſche Gemeinde Mittel bewilligt, e
Regierung hat mit einem namhaſten Beitrag an der Auf

d

geeignet.

bringung der Unkoſten ſich beteiligt.
Lübkendorf, 29. Jan. Jn Lukendorf iſt, wie amt

lich feſtgeſtellt iſt, die Maul und Klauenſeuche
aus gebrochen. Eine Anderung des gebildeten Sperr
bezirkes und Beobachtungsgebietes tritt nicht ein.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
23. gannar 18 4

Franzöſiſche Feſtungen Napoleons Abreiſe zur Armee
An dieſem Tage berichtete Yorck an den Oberfeld

berrn Blücher, daß der ihm gewordene Auftrag, ſich
durch Handſtreich einer der franzöſiſchen F ſtungen
Luxemburg, Thionville, Meß, Saarlouis oder Longwy
zu bemächrigen, unausführbar ſei; di Feſtungen beſaßen
genügende Widerſtandsfähigkeit gegen gewaltſame
Angriffe. Yrk wurde nun wieder zum Blücherſchen
Heere beordert und die Feſtungen wurden teils einge
ſchloſſen teils unter Beobachtung geſtellt.

Am genannten Tage nahm Napoleon bei ſeiner
Abreiſe zur Armee feierlichen Abſchied von Paris und
ſeiner Familie; in einer ergreifenden Rede übergab er
dieſe dem Schutze der Nat onalgarde. Noch einmal gab
es für Napoleon eine jener die Maſſen begeiſternden
Stunden, die er ſogut zu arrangieren wußte; alles
drängte ſich um den Kaiſer, um ihm Ergebenh it zu
verſichern. Napoleons Maßnobwen für den Krieg
waren, wie immer, ebenſo zweckmäßig und durchdacht,
wie das Menſchen mögliche erreichend. Von der Be

von Paris hatte er abgeſeben, weil er den
hlimmen Eindruck auf die Bevölkerung fürchtete.

Alles in allem hatte Napoleon, als er zur Armee ab
reiſte, nicht mehr als 100000 Mann zur Verfügung, ſo
daß ihm die Verbündeten um das Vielfache überlegen
waren. Dennoch gedachte der Kaiſer von vornherein
den Feind anzugreifen und ſich keineswegs auf die
Defenſtve zu beſchränken.

etterwarte.
B. W. am 283. Jan. Schnell ſteigende Temperatur, zu

nächſt noch trocken, ſpäter etwas Schnee, dann etwas
Regen und Glatteis. 24. Jan. Wärmeres (Tau-) Wetter
mit etwas Regen und wechſelnder Bewölkung,

Theater und Muſik.
Stadttheater in Halle.
ſtellung im 4. Viertel Das Mädchen
goldenen Weſten Sonnabend als 185. Vorſtellung
im 3. Viertel Lohengrin“. Lehtes Gaſtſpiel

um die Erden Abends bei vollſtändig aufgehobenem
Abonnement „Wie einſt im Mai“.

Gerichtsverhancklungen.
Die Polizei duldet das Nieſen- nicht. Ein charak

keriſtiſches Polizeiſtückchen war, dem Berliner Tageblatt
zufolge dieſer Tage Gegenſtand einer Verhandlung vor

dem Schöffengericht in Bunzlau. Ein Bürger war

Die ſich anſchließende Feſtverſamm

Morgen, Freitag als 1386. Vor

ä gus dem
desHeldentenors Roberk Hutt vom Opernhaus in Frank-

furt (Main). Sonntag nachmittag 3 Uhr „Die Reiſe

bedacht worden, weil er eines Nachts auf dem Marktplatz
zu laut genie hatte.
ſpruch. Vor dem Schöffengericht erklärte er, daß er nach
dem Verlaſſen eines

gewieſen, daß es nicht Sache der

einen Bürger vorzugehen Das Gericht erkannte auf
Freiſprechung.

Leipzig,

zu Metz wegen Beleidigung zu 80 Mark Geldſtrafe und
Publikation in ſeinem Blatt verurteilt worden, weil in
einer Pariſer Korreſpondenz des Blattes mit deutlicher

gebraucht worden war.
Keine Neviſton im HopfProzeß. Frankfurt

a. M. l. Jan. Der Verteidiger des Giftmörders Hopf,
Dr. Sinzheimer, hatte heute eine längere Unterredung
mit dem zum Tode verurteilten Verbrecher. Dieſer iſt
nach wie vor vollſtändig verſchloſſen und in ſein Schickſal
ergeben. Dem Verteidiger gelang es nicht, einiges aus
Hopf berauszubringen. Hopf verzichtete auf Einlegung
der Reviſion. Dadurch wird das Urteil am Sonnabendrechts kräftig S
Das Schwu gericht in Poſen verurteilte die Korb-
machersfrau Jeske in Gneſen, die vier Frauen veranlaßt
hatte, zu ihren Gunſten eine falſche eidliche Ausſage
vor Gericht zu machen, zu einer Zuchthausſtrafe von
10 Jahren. Die vier Frauen wurden freigeſprochen, da
chelte indige ſie als geiſtig zurückgeblieben er
achtete.

Luftschiffahrt.
gernfahrt des M. 4.

der zurze t in Tegel ſtattoniert tſt, ſtieg heute früh von
der dortigen Ballonhalle zu einer Ubungsfahrt nach
Dresden auf. Das Luftſchiff wurde gegen Mittag
über der ſächſiſchen Hauptſtadt geſichtet und landete
wenige Minuten ſpäter giatt auf dem Dresdener
Flugplatz.

Schnee und Küälte.
Rauhreiſſchaden am Rennſteiggebiet.

Vom Rennſteig, 21. Jan. Starke Nebelbildung
bei anhaltender Kälte hat das ganze Rennſteiggebiet mit
Rauhreif bedeckt. Die über den Thüringer Wald führen-
den großen Fernſprechleitungen ſind abermals
vielfach unterbrochen, ebenſo ſind in den Ortsneten zahlreiche Anſchlußleitungen t da auch d

widerſtehet en. Die anhaſtende Eiskruſte be
krägt oft 30 bis 40 Zentimeter, ſo daß die Leitungen bis

auf die hohen Schneewände herabhängen. Jm ganzen
Waldgebiet iſt Neuſchnee gefallen.

Zunehmende Kälte in Frankreich.
Paris, 21. Jan. Die ungeheure Kälte iſt in

Frankreich noch in Zunahme e Die untere Seine
führt zwanzig Meter lange Eisſchollen. Die Hafenbaſſins
in Havre beginnen zuzufrieren. Ahnliches wird aus Bor
deaux gemeldet, wo vier neue Todesfälle infolge der Kälte
vorkamen. Jn Narbonne und Toulouſe ſetzt eine Teuerung
ein, die durch Spekulanten hervorgerufen wurde. Der
Bürgermeiſter und ein Hilfskomitee unternahmen Schritte
hiergegen. Jn Beziers werden Lebensmittel an Orts
arme verteilt e de Züge ſind in Südfrankreich
ausgeſchaltet, da vielfach nur ein Gleis benugzbar iſt. Selbſt
aus Korſika werden ſtarke Regengüſſe und Schneefälle ge
meldet. Das Jnnere der Jnſel iſt vollkommen iſoliert.

Die Kälte in Spanien.
Madrid 21. Jan. Die n hält hier an.Die Leichen müſſen auf den Schultern gekragen oder auf

Handkarren zu den Friedhöfen gefahren werden. Madrid
macht den Eindruck einer belagerten Stadt;
allenthalben ſteht man verlaſſene Fuhrwerke ſtehen, deren
Laſttiere nach einem Fall und Knochenbruch hatten ge
tötet werden müſſen. Auch brennende Scheiterhaufen ſieht
man hier und dort. Die Lebensmittel werden immer
ſpärlicher: e Se ſteigen enorm. Tauſende von Leichen
verhungerter
geſchloſſen die Nu in Spanien und Südfrankreich a
Betrieb. Die Auslandspoſt bleibt folglich aus. Der
Bürgermeiſter von Madrid hat wegen der in der geſamtenPreſſe zum Ausdruck gekommenen ſcharfen Kritik über die

von ihm zur de en der Schneemaſſen getroffenen
Maßnahmen, die faſt völlig verſagten, ſeine Entlaſſung
eingereicht.

Vermischtes.
Die Mong Liſa-Belohnung. Der Florentiner

Antiquitätenhändler Gerit hat von der Geſellſchaft
der Louvref eunde einen Preis von 26000 Franken er
halten, der von der Geſellſchaft für den erſten authen
iſſchen Bericht über das Verbleiben der Mong Liſa
ausgeſetzt wurde.

mond veranugten ſich eine Anzahl Kloſterbrüder mit

geborgen. Es ſind die Deutſchen Klockhaus qus
Neumünſter und Schrage aus Düſſeldorf. Beide
ſtanden t Alter von 290 Jahren.

Mit 28 Mann über ſühig. Der 7000 Tonnen Dampfer
„Oceano der Genueſer Firma Henry Coe e Clerict, der
mit 28 Mann Beſetzung und einer Korkladung im
Werte von 1 M ll on Mark an Bord am 17 Dezember
von Liſſabon nach New Yolk abging, ift ſeit 14 Tagen
überfälltg. Der Dampfer „Angelino“ iſt bei Tolwetta
an der Küſte von Ky engika geſtrandet. Der Kapitän
C ſſig und ein Matroſe ſt dertrunken,

Handel mit Gebiſſen und Zönfen von Leichen.
Der Diener des anaromiſchen und pathalog ſchen

Jnſtituts in Graz, Steinklauber, betrieb einen ſchwung

von der Polizeiverwaltung mit einem Strafmandat

Der Beſtrafte erhob Wider

warmen Lokals meiſt Niesanfälle
bekomme, das ſei auch an jenem Abend der Fall geweſen.
Von dem Verteidiger des Angeklagten wurde darauf hin

e Polizei ſeinkönne, das Nieſen der Einwohner unter Kontrolle zu
ſtellen, und es ſei nicht angängig, in dieſer Weiſe gegen

Leipzig. 21. Jan. Der verantwortliche Redakteur
der Leipziger Neueſten Nachrichten, Karten iſt auf
Grund einer Privatklage des früheren Vorſitzenden des
Souvenir Alſacien Lorrain, Jéean, vom Schöffengericht

DieKopenhagen wurde durch eine Feuersbrunſt voll
Anſpielung auf den Privatkläger der Ausdruck „Wackes“

ſich über die Kirche und büllte bald das ganze Gebäude

10 Fahre Zuchthaus für Verleitung zum Meineid.

Berlin, 21. Jan. Der Miltitärluftkreuzer M. 4,

vorigen Jahres wurden mehrere

perlinge liegen umher. Alle Theater ſind

Ertrunken. Jn der holländiſchen Stadt Roer

Schlittſchuhlaufen. Ein Student der Theologie brach
ein und verſank En Kloſterſchüler, der ihm zu Hilfe
ſprang, verſank ebenf lls. Beide wir den als Leichen

baften Handel mit Zöpfen und Gebiſſen von
Leichen. Das verbrecheriſche Treiben Steinklaubers,
der verhaftet wurde iſt erſt jetzt bekannt geworden. Der

Staatsanwalt hat ſtrengſte Unterſuchung angeordnet.
Zod einer 108jährigen. Jn Bromberg iſt die

Lehrerswitwe Hemiette Kriſte im Alter von 108 Jahren
geſtorben. Bis vor einem Jahre war ſie noch bei guter
Geſundbeit und recht rüſtig.

Die Chefrau totgeſchlagen. Jn der Mittwochnacht
geriet in Dortmund der dem Trunke ergebene Berg

invalide Jywitz mit ſeiner Ehefrau in Streit, weil ex
von ſeiner Rente einen Teil vertrunken hatte. Er ergriff
einen Stock und einen Feuerhaken und ſchlug mit beiden
Gegenſtänden ſolange auf die Frau ein, bis ſie tot war.
Er wu de in Haft genommen.

Die Kopenhagener Methodiſtenkirche eingeäſchert.
Methoditſtenkirche in der Rigensgade in

ſtändig zerſtört. Der Band entſtand um 2 Uhr
nachts in den Anlagen der Wärmeleitung, verbreitete

mit dem Turm in ein Flaminenmeer ein. Um s Uhr
ſtürzte das Dach in das Kircheninnere. Um 4 Uhr
ftürzte der brennende Turm unter lautem Getöſe in das
Flammenmeer. 28 Kinder, die in dem im Kirchengebäude
untergebrachten Kinderheim ſich befanden, wurden ge
rettet. Die Kopenhagener Feuerwehr mußte ſich darauf
beſchränken, das in der Nähe liegende Marinedepot zuſchützen, in welchem durch die große Hitze einige Zu
ballen in Brand geraten waren. Es gelang, den Brand
dort ſofort im Keime zu erſticken.

Schweres Unglück anf einem Auf dem
Krefelder Stahlwerk ſtürzte beim Auſladen von Eiſen
barren ein großer Stapel um und begrub zwei Ar
beiter unter ſich. Der Arbeiter Beiſteiner wurde aufder Stelle getötet, der andere ſchwer verletzt.

Kirchenbrand. Die Methodiſtenkirche in der Rigens
gade in Kopenhagen wurde in der Nacht zum Mitt
woch durch eine gewaltige Feuersbrunſt vollſtändig zer
ſtört. Der Brand entſtand um 2 Uhr nachts in den An
lagen der Wärmeleitung und hüllte bald das ganze Ge
bäude mit dem Turm in ein Flammenmeer. Um 8 Uhr
ſtürzte das Dach in das Jnnere der Kirche und e vor
4 Uhr ſtürzte der brennende Turm mit kautem Getöſe in
die Flammen. 28 Kinder, die ſich in einem im Gebäude
der Kirche untergebrachten Kinderheim Lefanden, konnten
gerettet werden. Die Kopenhagener Feuerwehr konnte ſich
nur darauf beſchränken, däs nahe Marinedepot zu ſchützen
in dem durch die große Hitze einige Tuchballen in Brand
gerieten. Es gelang jedoch, den Brand dort ſofort im
Keim zu erſticken.

Neue Rieſenſtauwerke für Agypten. Die ägyptiſche
Regierung hat beſchloſſen, zwei mächtige Staudämme am
Blauen und am Weißen Nil zu bauen zur Bewäſſerung
des dazwiſchenliegenden GheſireDiſtrikts ſüdlich von
Chartum. Die Koſten dazu ſind auf 60 bis 70 Millionen
Mark veranſchlagt. Die Stauwerke ſollen das Aſſuſan
erheblich an Größe übertreffen und werden nach der
Vollendung Tanſende von Quadratkilometern wüſten
Geländes in fruchtbares Ackerland verwandeln

Aunſchlägen auf Eiſenbahnzüge. Jm Sommer

r ttentate auf Eiſenbahnzüge verübt, die Beunruhigung im Publikum hervor
riefen. Wie der „B. L. A.“ erfährt, iſt es gelungen, den
Täter der beiden gefährlichſten Attentate, von denen eines
im Bereich der Eiſenbahndirektion Hannover, das andere
in dem der Direktion Halle verübt wurde, in der Perſon
des 53 jährigen Tiſchlers Maſchinski aus Neukölln
bei Berlin zu ermitteln. Der Genannte befindet ſich
ſeit längerer Zeit in Haft. Die gegen ihn geführte Unter
ſuchung hat jeßt angeblich ihren Abſchluß dahin t
daß der gefährliche Verbrecher für geiſteskrank erklärt
wurde.

Familiendrama. Die Frau des Fabrikarbeiters
Thomſen in Solin gen tkötete am Dienstag ihre drei
Kinder im Alter von 5 Monaten, drei und 5 Jahren durch
Meſſerſtiche in den Hals und ſuchte ſich darauf ſelbſt
das Leben zu nehmen. Sie wurde ſchwer verletzt auf der
Straße aufgefunden und ins Krankenhaus gebracht. Das
Motiv zur Tat iſt in ehelichen Zwiſten zu ſuchen.

Pulverexploſion. Jn Rieaut bei Tours flog in
ſtaatlichen Pulverfabrik der Trockenraum in die

Luft. Die Gewalt der Exploſion war ſo groß, daß die
Gebäude völlig zertrümmert wurden. Fünf
Arbeiter, die ſich gerade im Trockenraum aufhielten,
wurden ſchwer verleßt. Die Urſache der Kataſtrophe
iſt auf das Entweichen von Atherdämp en zurückzuführen,
die in Verbindung mit der Luſt ein ſtarkes Exploſions-
gasgemiſch herbeiführten. Der angerichtete Schaden iſtr e e groß. Jn Le Havre ereignete
ſich in einer Eiſenfabrik eine Exploſion durch das Platzen
einer Ammonigk enthaltenden Stahlbombe. Neun Ar
beiter wurden durch Eiſenſplitter verle t t, zwei davon
ſehr h werDas engliſche Unterſeebvot A. 7* gefunden. Nach
5tägigem Suchen iſt es Mittwoch nachmittag gelungen,
die Liegeſtelle des geſunkenen Unerfee-
bootes „A. 7“ feſtzuſtellen.

Die Nadel und das Nadelgeld Während man
meinen ſollte, ein ſo einfaches und nützliches Ding, wie die
Nadel müßte ſchon ſeit urdenklichen Zeiten in Gebrauch
ſein, wurde ſie erſt im 15. Jahrhundert erfunden. Erſt
um das Jahr 1410 lernte man die Nadel kennen ſie ver
drängte die bis dahin gebräuchlichen Dornſtacheln der
Armen und ſilbernen und goldenen Stiftchen, womit die
Vornehmen und Reichen ihre Gewänder befeſtigten. Der
Erfinder der Nadel war ein Pariſer Drahtzieher namens
Tourangeau, der von ſtarkem Erwerbsſinne beſeelt, Tag
und Nacht darauf ſann, ſein Handwerk zu vervollkommnen.
Die Schwierigkeit der Herſtellung der Nadel machte
anfangs die Nadel zu einer koſtbaren Ware und man
fand ſie gewöhnlich nur auf den Toilettentiſchen der
Königinnen und Fürſtinnen. So befand ſich z. B. eine
Büchſe mit Nadeln unter den Gaben, welche Frau von
Beaujen, Tochter Ludwigs I. von Frankreich (1461 bis
1488) bei ihrer Vermählung als Mitgift erhielt, und der
bis auf unſere Tage gekommene Ausdruck Nadelgeld
deutet ſchon darauf hin, wie dieſer jetzt ſo billige Gegen
ſtand vormals eine beſondere und ſtets mit hohen Zahlen
angeſeßte Rubrik in dem Ausgabeetat einer Hausfrau
bildete Jn England blieb die Nadel bis zur Regierung
Heinrichs III. (1509 bis 1547) unbekannt. Zu dieſer
Zeit brachte ſie die ſchöne und ſpäter ſo unglückliche Anna
Boleyn mit aus Frankreich und vielleicht hat das Volks
wort „Nadeln Zerſtechen die Liebe Bezug auf die be
klagenswerte Königin

der



Zur Heirat im däniſchen Königshauſe. Die geſtern
emeldete Vermählung des er Aage mit der
e Gräfin Mathilde Calvi de Bergolo

iſt nicht nur dem däniſchen Volke, ſondern ſogar dem
nächſten Umgangskreiſe des Prinzen überraſchend ge
kommen. Die amtliche Bekanntmachung der Vermählung

des Königs von Dänemark und des Prinzen
aldemar, des Vaters des Prinzen Aage, erfolgte erſt

in Abendſtunde am Montag. Prinz Aage, eine
ſtattliche Erſcheinung im 27. Lebensjahre, iſt GardeOffi

ünd in Kopenhagen eine beliebte Perſönlichkeit.
eine tettge Gemahlin ſteht beinahe in demſelben Lebens-

alter Sie iſt die einzige Tochter des von 1901 bis 1910
in Kopenhagen angeſtellten italieniſchen Geſandten, des
Grafen Giorgio Calvo di Bergolo, der vorher in Berlin
als Legationsſekretär tättg geweſen war. 1910 trat der
Graf aus dem diplomatiſchen Dienſt aus und wohnt ſeit
der Zeit guf ſeinem Stammſchloſſe Monferrako bei Turin,
wo die Hochzeit am Sonnabend ſtattgefunden hat. Die
gzeue däniſche Prinzeſſin (gewöhnlich Meta genannt)
u außer ihrer ilalieniſchen Mutterſprache fließend
deut n däniſch. Hinter der a en liegt offen
bar eine en Liebesneigung, deren Abſchluß Prinz
Jage, der bekanntlich im Stabe des jetzigen Griechenkönigs
the ſich an dem letzten griechſſ e Kriege
betelligte, kürzerhand zum Abſchluß gebracht hat.

S See im Duisburger Parallelhafen. Duis
burg, e ars Jn der vergangenen Nacht entſtand im
Dufsburger Parallelhafen durch Kurzſchluß der elektriſchen
Leitung ein Großfeuer. Es infolge des ſcharfen

u

o

ter

Windes in wenigen Minuten auf mehrere Schuppen über,
denen San un n und e brennbare Stoffe

gerten. Schließlich wurden noch drei weitere Schuppen,
De mit gepreßten Papierballen, Kaffee und anderen
Folonialwarenvorräten gefüllt waren, vom Feuer er
der Die Feuerwehr hatte einen ſchweren Stand, die

ydranten waren vereiſt, und als endlich Waſſer beſchafft
wär, Hand ein weiteres Naphtalin und Sllager in hellen

lamſſten. Das Feuer dauerte bis zum frühen Morgen.
die Schuppen der Firma S e der Luxemburgi

le ementfabrik, die Gebäulichkeiten der Firma
aſtrignius und van der Kron ſind ein Raub der Flammen

e Der e iſt ſehr groß. Eine Firma gibt
ie Höhe des Schadens, der ſie betroffen hat, allein auf

Million Mark an.
Spurloſes Verſchwinden eines Kindes. Der Regie

rLungspräſident in Hannover hat eine hohe Belohnung
gusgeſetzk guf die Wiederauffindung der fünffjährigene des Arbeiters Wjldha gen. Es wird an
Kunoinmen, daß das Kind einem Verbrechen zum Opfer
gefallen iſt. Die Laubengärten Hannovers wurden von
300 Soldaten nit Polizeihunden abgeſucht. Es wurde
keine Spur von dem Kinde gefunden.
Ein ſchwerer Gerüſteinſturz ereignete ſich beim Bau

des neuen Hochofens auf der Donnersmarckhütte in
re ein e Nachgeben der eiſernen Klammern
ſtürzte ein Gerüſt mit fünf Montagearbeitern, die mit

Anzeigen r Merſesars.
r S eien Teil übern.

e re S

OHeffentliches Ausſchreiben.
Für den Neubau des Dienſtgebändes der

Landesverſicherungsanſtalt Sac

Der eutigen Stadtauflage
dieſes Blattes liegt ein Exemplar
des neuen Ortsſtatuts n die
Erhebung von Marktſtandgeld
vom November 1913 und des
Gemelndebeſchluſſes über
hebung von Standzeld vom
T. November 1913 bei.

Wir bringen dies hiermit zur
öffentlichen Kenntnis

Merſeburg. den 22 Jan. 1914

erhältlich.

ſchrift verſehen bis

Zuſchlagsfriſt

ollen im öffentlichen Bern
ſtreicherarbeiten, nach vier Loſen getrennt, vergeben werden.

Die Ve ding ungshefte ndArchitekten Alfred Koch in Falle g Bernburgerſtraße 5, woſel ſt
auch die Zeichnungen zur Einſicht ausliegen, gegen poft und be
ſtellgeldfreie Einſendung von 2,50 Mark, ſolange der Vorrat reicht,

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Auf

dem Montieren des eiſernen Hochofengerüſtes beſchäftigt
öhe von etwa 8 Meter ab. Drei Ar

beiter erlitten ſchwere Verletzungen, zwei dagegen nur
leichtere.

Der Schutzverband gegen die Fremdenlegion beſchloß
in ſeiner Hauptverſammlung in München, Tafeln mit
Warnungen vor Eintritt in die Fremdenlegion in den
Bahnhöfen und Auswandererbureaus anzubringen und
zu geeigneter Zeit umfangreiche Warnungsſchriften zu ver
n Zum Ort der nächſten Tagung wurde Berlin be
timmt.

Aufhebung der Berliner Hundeſperre. Der Polizei
präſident von Berlin hat in Gemeinſchaft mit dem Regie
rungspräſidenten von Potsdam die Verfügung erlaſſen,
daß vom 28. d. M. ab der Zwang, die Hunde an der Leine
zu führen, aufhört und zwar bis zum März. Von die
ſemm Tage ab wird auch der Maulkorbzwang von ſelbſt
aufhören, falls ſich bis dahin nicht neue Erkrankungen von
Hunden an Tollwut ereignen. Natürlich kommt auch die
Erſchwernis der Ausfuhr und Durchfuhr von Hunden
damit in Fortfall.

Ein 40-Millionen-Hotel. Ein Merkzeichen in der
Entwicklungsgeſchichte des amerikaniſchen Bauweſens ſtellt
das neue Biltmore- Hotel in NewYork dar, das am Neu
en eröffnet wurde. Das vrächtige, 26 Etagen um
faſſende Bauwerk hat rund 40 Millionen Mark gekoſtet
Es erhält ſein auszeichnendes Gepräge durch die Ein
richtung, die es geſtattet, die ankommenden Gäſte direkt
in ihr Hotelzimmer zu befördern, ohne daß ſie mit der
Straße in Berührung kommen. Sie werden nämlich
durch den Fahrſtuhl unmittelbar aus dem Schlafwagen
in wenigen Sekunden nach dem Hotel und ihre Zimmer
befördert. Auf demſelben Wege wird auch das Gepäck
der Reiſenden in das Hotel geſchafft, wobei bemerkt ſein
mag, daß zur Ermöglichung dieſer Transporterleichterung
ein Teil der Gleiſe der Bahn unter das Hotel geführt
worden iſt. Das Biltmore-Hotel liegt frei und hat auf
allen vier Seiten Straßenbahnverbindung. Allen Räumen
einſchließlich der Küchen wird das Licht von außen zu
geführt. Entgegen der bisherigen Gewohnheit liegen die
Küchenräume des Hotels nicht im Untergeſchoß, ſondern
oberhalb der Speiſeſäle. Auf dem 22. Stockwerk des Ge
bäudes iſt der Ballſagl untergebracht, der 600 Perſonen
unterkunft gewährt. Er iſt im Stile Ludwigs IV. ge
halten und präſentiert ſich in blaugoldener Farbe. Er
kann ohne Umſtände in einen Dachgarten verwandelt
werden. Daß die 1000 Schlafzimmer ausnahmslos mit
anſtoßenden Baderäumen ausgeſtatte ſind, verſteht ſich
von ſelbſt. Jm Souterrain des Hotels befindet ſich ein
türkiſches Bad und ein Schwimmbad, deſſen Waſſer, wie
all das im Hotel befindliche Waſſer, filtriert iſt.

waren, aus einer Höh

Die Tragödie eines Burenhelden.
Aus New York wird geſchrieben: Jn Los Angeles

in Staate Kalifornien hat ſich vor kurzen eine er
ſchütternde Liebestragödie abgeſpielt, die durch die Per

en Anhalt in Rerſeburg

Schlafſtelle

s desHauptbeteiligten in ganz Amerika das größte
ufſehen erregt hat. Daniel de Villie rs, der frühere

Adjutant General de Wets im Burenkriege, der ſich
durch hervorragende Tapferkeit in dieſem Feldzuge einen
rühmlichen Namen ſelbſt bei den Gegnern zu ſchaffen
wußte, iſt den Revolverkugeln eines gewiſſen Roy L.
Glover aus San Antonio Texas) zum Opfer gefallen.
Das Motiv zu dieſer Mordtat reicht ſchon Jahre zurück.
Leutnant de Villiers war früher mit der jeßigen Gattin
Glovers verheiratet und war nach Los Angelos gekommen,
um ſich die Liebe ſeiner einſtigen Gemahlin zurückzu
erobern. Kurz nach ſeiner Ankunft begab er ſich ſofort
in Glovers Wohnung. Nach einem Wortwechſel brach
zwiſchen den beiden Nebenbuhlern Lin heftiger Streit aus,
der ſie bei ihrem heißblütigen Temparement auf der
Stelle die Revolver ziehen ließ. Ehe noch der Buren
offigier abfenern konnte, ſtreckten ihn fünf kaltblütig ab
gegebene Schüſſe Roy Glovers nieder. de Villiers war
auf der Stelle tot. Als ſofort nach der Mordtat der
Amerikaner verhaftet wurde, gab ſeine Frau die Erklä
rung ab, daß ſie alles daran ſetzen werde, um die Frei
ſprechung ihres Gemahls zu erzwingen. Jhre Ehe mit
dem Burenoffizier ſei überaus unglücklich geweſen, ſie
hätte in ſteter Furcht vor de Villiers gelebt, da er ein
brutaler, jähgorniger Menſch geweſen ſei und ſie des
öfteren furchtbar mißhandelt habe. Sei hätte ſchließlich
die ewigen Roheiten und Quälereien ihres Gatten nicht
mehr ertragen können und ſich in San Antonio von ihm
ſcheiden laſſen. Jhre zweite Ehe mit Mr. Glover ſei in
jeder Beziehung eine glückliche und harmoniſche geweſen,
und wenn der ehemalige Burenheld gekommen ſei, ihr
eben aufgebautes Eheglück zu zerſtören, ſo ſei ihm recht
geſchehen und ſein Tod befreie ſie endlich von der Furcht,
von ihm verfolgt zu werden. Schließlich gab ſie der
Hoffnung Ausdruck, daß die Geſchworenen ihren Gemahl
nicht verurteilen würden; denn an dem ganzen Vorfalle
ſei Daniel de Villiers, was ſie als einzige Zeugin be
ſchwören könnte, der allein Schuldige geweſen. Über die
Perſönlichkeiten der beiden Hauptbeteiligten dieſes Liebes
dramas werden in NewYork noch folgende nähere Mit
teilungen gemacht. Frau Glover iſt die Tochter des ſehr
reichen New-Horker Bankiers Campbell und war früher
in der Sportwelt eine bekannte und beliebte Erſcheinung.
Daniel de Villiers hat ſich nicht nur im Burenkriege
aktiv bewährt und betätigt, ſondern er hat auch bei ſeiner
Kriegs- und Abenteurerluſt in den letzten mexikaniſchen
Revolutionswirren eine bedeutende Rolle geſpielt. Er
war es, der im Bunde mit einemgewiſſen Bill Dunn
auf den früheren Präſidenten Madero einen Mordanſchlag
auf Veranlaſſung des Rebellengenerals Pascol Orozeo
ausführen wollte, der noch in letzten Augenblick entdeckt
und durch ihre Verhaftung verhindert wurde. Auf noch
unaufgeklärter Weiſe gelang es dem Burenofſizier,
aus dem Gefängnis zu entkommen, von wo er ſich auf
direktem Wege nach Kalifornien begab, um die oben ge
ſchilderte Tat auszuführen, die nun mit ſeinem tragiſchen
Tode geendigt hat.

terte kertel5 h
zu verkaufen

o S
1Reoßmartt 4, 1 Tr u

Sderfahren die Maler und i
Büro des banleitendenſind im Hung

Das Haus

S 2 z Te Kaislög freiHolzrahmenmatratzen, Kinderbetten,
S Pisenmödeltfabrik, Suhl i Thür.

T
Bahrhofſtr Hinte geb. 1 Tr.

erkgn
9

S

Atenksrf 20.

Ex 5. Fan den gengunten Architelten einzureichen.
Die Eröffnung der eingegangenen Angebote

angegebenen Zeit in Gegenwart der erſchienenen Bewerber.

zum
ebrugr

4 Wochen

1914 vormittags 11 Uhr

erfolgt zu der

Der Vorſtand der Landesverſicherungs anſtalt Sachſen-Anhalt.

Der Magitrat.
vekanntmachung.

Der heutigen Stadtauflage
dieſes Blattes liegt ein Exemplar
der neuen Marktordnung vom
15. Dezember vorigen Jahres bei.

Dieſes bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntnis

Merſeburg, den 22. Jan. 1914
Die Polizeiverwaltung.

Heſſentliche öltzung der

Stadtverord.- Verſammlung

Montag den 26. gannar 1914
abends 6 Uhr im Kreishauſe.

Pohnung,

1914 zu vermieten.

ſſanarden Moddang,

har.

Eme freundt
an ein paar Leute

beſtehend aus
9 8 Zimmer nebſt

Zubehör und Garten, per I. April
Näheres bei

Karl Zhiele, Kl. Ritterſtr.

beſtehend aus
Stube,2Kam

mern, Küche u. Zubebör, Waſſer
kloſett, ſofort oder ſaäter bezieh

Annenſtr. 21, part.

zu vermtieter
und bald oder ſpäter zu bezieher

Mählberg 2

Hertſchaftl. Etogen-

Wohnung ſucht
zum 1. April

Forſtrat Fromm.
Eine Wohnung für 8 Per

ſonen zum 4. 1914 geſucht.
Off unter W 9 an die Exped.

d. Bl. er eten.
Erkerwohnung n leute Suchen Kleine unm

Offer en unter Wohnung an die
Exped d Bl. erbeten.

Clodigloner ötrane 30

ſteht z. Verkauf Preis 47000 Mk
Mietsertrag 3390 Mk. Brand
kaſſe 52820 Mk. Das H us iſt
etwa 6 Jahr alt und gut gebaut
s Wohnungen neu hergetellt, Gas
Etektriſch. Zur Uebernahme ſind
8000 Mk. erforderlich. Auskunft
Poſtſtraße 14 im Bureau

Rechte anwalt Nademgacher

Mehrere Danerm ehe hen
Lauchſteter Str 18, Hof 2 Tr

Gedr. binger- Nähmaſchine
zu verkanfen VPreußerſtr 2, 1
9 h l wenig getragen,e pe für mütl. Figur
paſſend, villis zu verkaufen. L
unt. B. X 4 a. d. Exv d Bl.

Broßer Kleiderſchrank, Waſch
h ſowie andre gebr. Sachen

ür
verkaufen
Berger, Meunſchaner Str 3, I.

Tagesordnung:
1. Wahl des Stellvertreters des

Kommiſſion zur Beratung über

Geheime Sitzung.

Bothe

Stadtverordneten Vorſtehers.

die Gewährung von Ortszu
lagenErhöhung des Schulgeldes

der Mittelſchule. FS. Zuſtimmung zur Verpachtung
der in der Glaßſchen Zwang
verſteigerung erworbener

Merſeburg, den 21. Jan. 1914.

2. Wahl eines Mitgliedes in die

Ackerpläne und Scheunen.

er Stadtverordneten Vorſteher.
9

Abzahtung.

Narkt 33
iſt zum 1. 14 eine Wohnung
im Preiſe von 509 Mk. (2. Etage)
zu vermteten.

Paul Ehlert, Entenplan 11.
Herrſchaftliche Wohnung

3) zu vermiteten, auch geteilt,
und 1. April u beziehen

Clobigkaner Str. 9.

9. Baar,

für Famtliengebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die
beſten. Dieſelben eignen ſich vorzüglich zum Wäſcheſtopfen
und zur modernen Kunſtſtickerei.

Jch empfehle dieſelben zu hillt
Reelle Garantie

Schmidtſche Waſchmaſchinen, Hampf Waſch
maſchinen neueſter Konſtruktion.

Wringmaſchinen mit primg Gummiwalzen,
RNene Bezüge auf alte Wringmaſchinen ſofortMerſeburg, Markt 3.

Nähmaſch.Holg.

Interricht gratis.

Rep. Werkſtatt.

ſten Preiſen, auch gegen S

Großes Läuferſchwein
zu ver an fer Neunmarkt 78 Tr.

2 Paur AMuſerichwene
verkauft Weißenfelſer Str 21, Hof

den Haushalt billegſt zu

Tröckenes giſchiutter
für Zier- und Holeſfiſche.

BI
Helgrube 5 Helgrube 5

Wrwve olllbtel1Nohf

a Pfd. 40 Pfg.
dende Leber Gehacktes
Rouladen gekochtes Fleiſch
ſtets friſchen sSauerbraten

Off. ff. Knack n. Schlackwurſt Schinken

und jeden Abend z ff. Warme z

en Pflanzen

i Sand
Eidechs re e28 S a äSind -Paner Vor
tig bende Halle a

L -Wuchererstr 12
e

Ah auslos bare

zum Kurſe von

nimmt keſtenſfrei bis

Eingetragene Genoſſenſchaft

Zeichnungen nf

an weisungen

97
Worschucg- Verein zu ersepurg,

Preuss Schatz-

zum 28. er. entgegen.

mit beſchränkter Haftpflicht.
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